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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Jugend!

josef.wallner@deutschlandsberg.at

Deutschlandsberg ist in der glücklichen Lage, dass es in allen Branchen noch traditions- 
reiche, situierte Unternehmen gibt, die erfolgreich und engagiert Lebensqualität sichern 
und Arbeitsplätze schaffen. Der lebendige Unternehmergeist, der von Generation zu 
Generation weitergegeben wird, sorgt auch in wirtschaftlich herausfordernden Zeiten für 
Stabilität und Sicherheit. Ein Beispiel ist das Fachgeschäft für Klingen und Schneidwerk-
zeuge »De Bernardin« am Hauptplatz. Es wurde von Maria De Bernardin und ihrem Gatten 
gegründet und von ihr bis ins hohe Alter von 95 Jahren selbst betrieben. Der mittlerweile  
111 Jahre alte Betrieb wird seit 2015 von Friedrich Josef Spat mit gleicher Begeisterung  
weitergeführt. 

Wir erinnern uns in Erzählungen gerne an die schneereichen Winter in früheren Jahren 
zurück und glaubten, diese Zeit sei endgültig vorbei. Umso erstaunlicher war es, dass heuer 
im Jänner innerhalb kürzester Zeit enorme Schneemengen in unseren höher gelegenen 
Ortsteilen fielen. Zum Teil lag mehr als ein Meter Schnee, der sowohl Mensch wie Natur vor 
Herausforderungen stellte – diese Schneemengen werden sich im Frühjahr sehr positiv auf 
unsere Wasserversorgung auswirken. Die Mitarbeiter vom Winterdienst, die Feuerwehren 
sowie zahlreiche weitere freiwillige Helfer waren tagelang unermüdlich im Einsatz und 
haben gezeigt, dass wir uns in solchen Situationen auf ein engagiertes und starkes Einsatz-
team verlassen können. Vielen herzlichen Dank an alle Beteiligten!    

Der Budgetvoranschlag unserer Gemeinde für das Jahr 2023, über den der Gemeinderat im 
Jänner entschied, ist auch heuer wieder sehr umfangreich und herausfordernd. Trotz eines 
sparsamen Budgets bemühen wir uns weiterhin um die positive Weiterentwicklung Deutsch-
landsbergs als lebenswerte und zukunftsorientierte Stadt. Mit den Verantwortlichen steht 
uns erneut ein arbeitsreiches und spannendes Jahr bevor, ich freue mich schon auf eine 
konstruktive Zusammenarbeit.

Das Team des Stadtmarketings mit Vizebürgermeister Anton Fabian und Manuela Suppan 
ist sehr bemüht, die Attraktivität in unserer Innenstadt durch verschiedene Veranstaltungen 
und Aktivitäten zu erhöhen. Im Hinblick auf das kommende Osterfest wird im Hintergrund 
schon eifrig am Riesen-Osterei gearbeitet, welches jedes Jahr einen Blickfang am Haupt-
platz darstellt. In Zukunft werden auch die monatlich stattfindenden Flohmärkte die Besu-
cherfrequenz in der Innenstadt steigern. 

Ich wünsche Ihnen eine schöne Frühlingszeit und ein gesegnetes Osterfest!

Ihr Bürgermeister

Mag. Josef Wallner
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Bgm. Mag. Josef Wallner mit  
Friedrich Josef Spat
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	 Neu in der Stadt

DIE AUTOWASCHBÄREN 
In der Raiffeisenstraße 4 (ehemals ÖAMTC) bieten Sabrina 
Nowak und Christian Chira zusätzlich zu ihrer CVC-Gebäude- 
reinigung nun auch attraktive Reinigungspakete in verschie-
denen Qualitätsstufen für Autos an. Für eine Schnellreinigung 
(innen und außen) ist keine Terminvereinbarung erforderlich! 

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo bis Sa 9 – 18 Uhr 

KONTAKT: 0660 / 156 62 08  
www.autowaschbaeren.at, www.cvc-reinigung.at

MIMI-MARKET
Im MIMI-Market von Methaq Hussein am Hauptplatz 39 findet 
man türkische, arabische und österreichische Produkte.  
Die Palette reicht von Nudeln über Käse, Gewürze, Süßigkeiten 
bis hin zu Getränken, aber auch Pflege- und Reinigungspro-
dukte sind hier erhältlich. 

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo bis Sa 9:30 – 18:30 Uhr

RESTAURANT MISSOK 
In der Grazer Straße 88 a werden von Geschäftsführerin Linna 
Zhou und Li Yachao (am Foto) verschiedenste asiatische 
Spezialitäten serviert. Am Speiseplan stehen Maki, Sushi,  
hausgemachte Jiao Zi, Poke Bowl und vieles mehr. 

ÖFFNUNGSZEITEN: Do bis So 11 – 21 Uhr

Alle Speisen können auch abgeholt werden. 
Vorbestellung unter 0676 / 701 51 80 

SPAR FARMER-RABENSTEINER 
Der Sparmarkt Farmer-Rabensteiner in Bad Gams 145 präsentiert 
sich nach einer kurzen Umbauphase in einem sehr einladenden 
Ambiente. Auch die Verkaufsfläche wurde auf 550 m² erweitert. 
SPAR-Kauffrau Christina Farmer-Rabensteiner freut sich, dass 
nun alle Lebensmittel sowie ihre regionalen Schmankerl perfekt 
zur Geltung kommen und auch ein Postservice angeboten wird. 

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo bis Fr 6:25 – 18:30 Uhr, Sa 6:25 – 18 Uhr
KONTAKT: 034 62 / 488 69

©SPAR/Werner Krug
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GESCHENKEFABRIK BY S&S
Sandra Albrecher und Stefanie Lenzbauer, BA bieten in ihrer 
Geschenkefabrik by S&S am Hauptplatz 14 eine große Auswahl 
an individuell personalisierten Geschenk- und Dekorationsarti-
keln. Die Materialien werden möglichst regional bezogen und 
mit einem hochwertigen Laser bearbeitet. 

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo bis Fr 9 – 12 und 12:30 – 18 Uhr,  
Sa 9 – 12 Uhr
KONTAKT: 0664 / 511 64 70 
Weitere Infos unter www.geschenkefabrik.at 

SCHILCHERLAND RARITÄTEN
In der Grazer Straße 1 bietet Günther Theissl (re.) Sammler:innen, 
Kunsthandwerker:innen und Produzent:innen eine Verkaufsfläche 
an, die monatlich gemietet werden kann.  
Aktuelle Aussteller: Peter Deutsch (li.), Gundo Lamprecht,  
Mag. Heike Steinbauer-Veronik, Weingut Thomas Strohmaier,  
Florian Zach (catzup – Manufaktur für Katzen).  
ÖFFNUNGSZEITEN: Fr 8 – 13 und 15 – 18 Uhr sowie Sa 8 – 13 Uhr 
Außerhalb dieser Zeit erreichbar über das angrenzende Büro  
»Schilcherland Realitäten«. KONTAKT: 0676 / 369 51 79

REGENBOGENPLATZERL 
Im Reformhaus von Eva Maria Trummer im Zentrum von Bad 
Gams (Nr. 21) erwartet Sie eine breite Vielfalt an hochwertigen 
Gesundheitsprodukten und Drogerieartikeln, die bei Bedarf 
auch bestellt werden können. Energetische Produkte bis hin  
zu Geschenkartikeln runden das Angebot ab.  
ÖFFNUNGSZEITEN: Mi/Fr: 9 – 12 und 15 – 18 Uhr,  
Di/Do: 9 – 12 Uhr
KONTAKT: 0660 / 39 76 864, eva@regenbogenplatzerl.at  
www.regenbogenplatzerl.at

ABFALLSAMMELZENTRUM  
SCHILCHERLAND SAUBERMACHER

Neue  
Öffnungszeiten
Bitte beachten Sie die Änderung: 
• 	Montag bis Freitag, 7:30 – 16:30 Uhr
• 	Jeden ersten Samstag im Monat, 7:30 – 12 Uhr

©Saubermacher/Pixelmaker
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Interessierte Eltern werden eingeladen, 
sich ein Bild von dieser Bildungseinrich-
tung im Ortsteil Bad Gams zu machen. 
Die Kinderkrippe und der Kindergarten 
können besichtigt und die Anmeldung für 
das kommende Betreuungsjahr 2023/24 
kann gegebenenfalls vor Ort vorgenom-
men werden. 

KONTAKT & INFORMATION:
0664 / 851 03 20, kiga.badgams@wiki.at
www.wiki.at

GEMEINDE-INFO

FÜR KINDER UNSERER KINDER- 
GÄRTEN UND VOLKSSCHULEN

Acht  
Wochen  
Sommer- 
betreuung 
Anmeldeschluss:  
28. Februar 2023

Die Stadtgemeinde Deutschlandsberg 
bietet in den Sommerferien wieder eine 
Kinderbetreuung an.  
Anmeldeformulare gibt es in den Kinder-
gärten, in der Stadtgemeinde (Michaela 
Amplatz) sowie auf unserer Website in der 
Rubrik »Bildung/Kindergärten/Formulare«. 

Sollte Ihr Kind eine Einrichtung besuchen, 
die nicht von der Stadtgemeinde Deutsch-
landsberg geführt wird, bitte direkt mit der 
Leitung der jeweiligen Einrichtung betref-
fend Betreuung in den Sommerferien Kon-
takt aufnehmen!

KONTAKT & INFORMATION:
Michaela Amplatz 
Hauptplatz 37, 034 62 / 2011-280
michaela.amplatz@deutschlandsberg.at
www.deutschlandsberg.at

Mag. Peter Handler
Rechtsanwalt 

www.handler.at

A-8530 Deutschlandsberg
Hauptplatz 33 

Telefon:  +43 (0) 3462 4141
Fax:  +43 (0) 3462 4141-41 

E-Mail: office@handler.at

BEDIENSTETE DER  
STADTGEMEINDE 

Jubilarehrung
Gemeindebedienstete mit 
Dienstjubiläen sowie die in 
den Ruhestand getretenen  
Kolleg:innen wurden geehrt. 

Jede/r Bedienstete ist auch immer ein Teil 
des großen Ganzen und prägt mit ihrer/
seiner Persönlichkeit auch das Team.  
Bgm. Mag. Josef Wallner und Helmut  
Neubauer, Obmann der Personalvertre-
tung, bedankten sich bei den Mitarbei-
ter:innen für ihre Einsatzbereitschaft, 
Loyalität, Kollegialität sowie ihr großes 
Engagement im Dienste der Bevölkerung. 

25-jähriges Dienstjubiläum: 
Anita Faller				  
Bernhard Gmoser
Hermann Leitner 
Manfred Lesky 
Mag. Thomas Prattes, MA 
Albert Reinisch

40-jähriges Dienstjubiläum: 
Karl Liedl 
Gerhard Neumayer

Pensionierungen:
Gertrude Hanke 
Ingrid Koinegg 
Hermine Mitteregger 
Prof. Günter Grasmuck	  
Maria Stelzl	  
Eva Wieser

WIKI KINDERGARTEN &  
KINDERKRIPPE BAD GAMS

Einschreibung 
und Eltern-
info
Montag, 6. März 2023,  
17 – 18:30 Uhr

Kinder bei einem Kreisspiel im  
WIKI Kindergarten Bad Gams
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Permanent stattfindende Märkte beleben 
die Innenstadt und bringen Frequenz. 
Zudem sind Flohmärkte ein wichtiges 
Element für die Abfallvermeidung und 
die Weiterverwendung. Daher hat sich 
das Team des Stadtmarketings rund um 
Vizebgm. Toni Fabian dazu entschlossen, 
den beliebten Flohmarkt statt im Frühjahr 
und Herbst, heuer einmal im Monat anzu-
bieten. Jeder hat die Möglichkeit, ohne 
Standgebühr daran teilzunehmen! 
Schnäppchenjäger können Gebrauchtes  
zu niedrigen Preisen erwerben und  
spannenden Objekten neues Leben 
einhauchen.

Die nächsten Termine: 
4. März, 1. April, 6. Mai, 3. Juni, 1. Juli 
2023, jeweils von 8 – 13 Uhr

Anmeldung: 
Manuela Suppan, 034 62 / 2011-271 
stadtmarketing@deutschlandsberg.at 

Verschiedene Veranstaltungen und Akti-
onen am Hauptplatz bringen Besucher:in-
nen nach Deutschlandsberg und erhöhen 
die Attraktivität in unserer Innenstadt.  
Seit mehr als 25 Jahren zählt das Aufstel-
len des 8,4 m hohen und 3,6 m breiten 
Rieseneies am Hauptplatz zu den beson-
ders werbewirksamen Maßnahmen des 
Stadtmarketings. 
Jedes Jahr wird das Ei neu gestaltet und 
sorgt immer wieder für eine Überraschung. 
Erstmals zeichnet das Stadtmarketing 
unter Vizebgm. Toni Fabian selbst für die 
Gestaltung verantwortlich. Mit ins Boot 

holte man sich die Pfarre. Man darf auf das 
Ergebnis – ein Osterei mit der Passionsge-
schichte – gespannt sein. 

Präsentiert wird das Ei am Freitag, dem 
24. März 2023 um 11 Uhr mit einem  
kleinen Rahmenprogramm!

Am 2. April 2023 um 10 Uhr findet die 
Palmweihe bei der Mariensäule am 
Hauptplatz und am 11. April 2023 um  
11 Uhr die Osterspeisensegnung im  
Rathauspark statt.

Riesen-Osterei 2023
Erstmals übernimmt das Stadtmarketing in Kooperation  
mit der Pfarre Deutschlandsberg selbst die Gestaltung des 
Riesen-Ostereies.

Kinder und Erwachsene können sich ohne 
Standgebühr am Flohmarkt beteiligen. 

STADTMARKETING 

Monatlicher 
Stadt- 
flohmarkt
Das Stadtmarketing lädt 
nun jeden ersten Samstag 
im Monat zum Stadtfloh-
markt ein. 

www.deutschlandsberg-gutschein.at

©
al

ga
38

/is
to

ck
ph

ot
o.

co
m



8

GEMEINDE-INFO

GEMEINDEBUDGET

Voranschlag 2023
In der Gemeinderatssitzung am 17. Jänner 2023 wurde das Budget für dieses Jahr beschlossen.

Was erwartet die Stadtgemeinde Deutsch- 
landsberg für 2023? Abklingende Pande-
mie, Energiekrise, Krieg in Europa, hohe 
Inflation, steigende Zinsen – die Liste der 
Herausforderungen im neuen Jahr ist lang. 
Das Jahr 2023 wird für die Stadtgemeinde 
ein finanziell herausforderndes. Finanz-
stadtrat Dr. Josef Faulend-Klauser präsen-
tierte aufgrund des schwierigen Umfeldes 
ein vorsichtiges, sparsames Budget. 
Den Verantwortlichen der Stadt ist es wich- 
tig, möglichst keine Abstriche in den Be-
reichen Infrastruktur, Bildung, Sicherheit 
sowie bei den Sozialleistungen und Förde-
rungen zu machen. Mit dem Voranschlag 
2023 trägt die Stadtgemeinde den steigen-
den Anforderungen in Richtung Bekenntnis 
zum aktiven Klimaschutz Rechnung. 

Mit einem Investitionsvolumen von  
€ 340.000,– sind gezielt Projekte zur 
Einsparung von CO2-Emissionen vorgese-
hen. Weitere € 2.242.700,– werden  
voraussichtlich für Investitionsvorhaben, 
vor allem zur Verbesserung der Infra-
struktur ausgegeben.

Für den laufenden Betrieb der acht Pflicht-
schulen sind rund 2,84 Millionen Euro 
geplant. Weitere € 4.832.700,–  
werden an das Land an Sozialhilfeum- 
lagen überwiesen.  

Das ergibt zum Vorjahr eine Steigerung 
von 8,4 %.

NACHSTEHEND DIE  
ZAHLEN IM EINZELNEN:

ERGEBNISVORANSCHLAG
• 	Summe Erträge: € 37.682.200,–
• 	Summe Aufwendungen:  

€ 40.010.600,–
• 	Nettoergebnis: – € 2.328.400,–
• 	Summe Haushaltsrücklagen:  

€ 1.563.700,–
• 	Nettoergebnis nach Zuweisung und  

Entnahmen von Haushaltsrücklagen:  
– € 764.700,–

Inhalt des Ergebnishaushaltes sind die Erträge und Auf-
wendungen eines Kalenderjahres mit entsprechender 
Rechnungsabgrenzung.

FINANZIERUNGSVORANSCHLAG
• 	Summe der Einzahlungen:  

€ 39.719.100,–
• 	Summe der Auszahlungen:  

€ 40.449.200,–
• 	Geldfluss: – € 730.100,–
Im Finanzierungshaushalt werden die Ein- und Auszah-
lungen vom 1. Jänner bis 31. Dezember jeden Jahres 
dargestellt. 

INVESTITIONSSCHWERPUNKTE:
• 	Anteilige Kostenübernahme am  

Umbau Bahnhof Deutschlandsberg:  
€ 355.000,–

• 	Instandsetzung von Gemeindestraßen:  
€ 996.600,–

• 	Errichtung von Photovoltaikanlagen:  
€ 200.000,–

• 	Neugestaltung Sportplatz Hörbing:  
€ 260.000,–

• 	Erneuerung der Straßenbeleuchtung 
und Umstellung auf die energiespa-
rende LED-Technologie: € 120.000,–

• 	Erneuerung Laßnitzstege und  
Zugang zur Burg: € 96.000,–

• 	Stadtpfarrkirche Deutschlandsberg  
Kostenbeteiligung an der Sanierung  
€ 50.000,–

SCHULDENSTAND
Für das Jahr 2023 ist ein voraussichtlicher 
Schuldenstand von 9,45 Mio. Euro ausge-
wiesen. Die Schuldenlast pro Einwohner 
beträgt lt. Statistik Austria zum 31.12.2020 
€ 943,– pro Einwohner, im Vergleich dazu 
hat die Stadt Graz Finanzschulden in der 
Höhe von € 5.078,– pro Einwohner mit 
einer stark steigenden Tendenz.

Ein besonderer Dank gilt dem Team der 
Finanzabteilung unter der Leitung von  
GR DI (FH) Johann Gressenberger für  
ihr Engagement rund um die Erstellung  
dieses Voranschlags. ©
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WIRTSCHAFTSHOF 

Neuanschaffungen
Zwei Fahrzeuge und umweltfreundliche Gerätschaften

FUHRPARK
Zwei neue Fahrzeuge bereichern den 
Fuhrpark der Stadtgemeinde: 
Multifunktionaler LKW für den  
städtischen Wirtschaftshof 
Das neue Dienstfahrzeug, ein Reform Muli 
T 10 mit den Zusatzgeräten Vario Schnee-
pflug, Universalkipper, 2-Kammer-Streuer 
Kahlbacher für Sohle und Splitt kommt 
sowohl für den Winterdienst als auch für 
die Pflege der Park- und Gartenanlagen, 
Instandhaltung der Gemeindestraßen bzw. 
für verschiedene Transporte zum Einsatz.

Gemeindebus für den Ortsteil Kloster 
Aufgrund des in die Jahre gekommenen 
alten Gemeindebusses des Ortsteiles Klos-
ter wurde ein neuer adäquater Bus ange-
kauft. Der VW Allrad-Bus dient primär dem 
Transport von Kindergarten- und Volks-
schulkindern und steht gegebenenfalls den 
örtlichen Vereinen für notwendige Trans-
portfahrten zur Verfügung. Buslenkerin 
Irmgard Kügerl wurde von Wirtschaftshof-
mitarbeiter Josef Klug ordnungsgemäß ein-
geschult. Somit konnte das Allradfahrzeug 
rechtzeitig vor dem großen Schneefall Ende 
Jänner in den Dienst gestellt werden. 

UMWELTFREUNDLICHE  
GERÄTSCHAFTEN
Der Einsatz elektrisch angetriebener  
Geräte im Wirtschaftshof gewinnt in der 
Stadtgemeinde immer mehr an Bedeutung. 
Mit Akkugeräten lässt sich die Lautstärke 
deutlich reduzieren und Abgase werden 
vermieden. Daher wurden für den Wirt-
schaftshof ein akkubetriebenes Laub-
blasgerät und zwei Akku-Rasenmäher 
angekauft, um die Umwelt- und Lärmbe-
lastung zu reduzieren. Zukünftig werden 
auch Akku-Heckenscheren und Akku- 
Motorsägen eingesetzt.     

v. l.: Josef Polic (Kommunal Österreich) übergab den neuen multifunktionalen LKW an die 
Fahrer Albert Reinisch und Philipp Fail sowie Wirtschaftshofleiter-Stv. Hermann Leitner,  
Mathias Freidl (Einkauf) und Wirtschaftshofleiter Wolfgang Birnstingl.

GR Christoph Koch (re.) freut sich über den 
Ankauf des Allrad-Busses und wünscht 
gemeinsam mit Josef Klug der Buslenkerin 
Irmgard Kügerl eine gute Fahrt.
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BÜRGERSERVICE DER STADTGEMEINDE

Bürgerservicebüro der  
Stadtgemeinde  

Kundenverkehrszeiten:  
Mo  –  Fr 8  – 12 Uhr 
Do 16  – 18 Uhr
im Rathaus/Parterre

buergerservice@deutschlands-
berg.at
034 62 / 2011-212 und -248

Bereitschaftsdienst der  
Stadtgemeinde 

in besonders dringenden 
Angelegenheiten rund um 
die Uhr

0664 / 185 40 05

SPRECHSTUNDEN 
Bürgermeister  
Mag. Josef Wallner

Di 9  – 10 Uhr
Do 16:30  – 18 Uhr 
im Rathaus/1. Stock 
nach tel. Voranmeldung

josef.wallner@deutschlandsberg.at 
034 62 / 2011-270 und -271

Vizebürgermeister  
Anton Fabian

jeden 1. Samstag im Monat 
9  – 11 Uhr in der
Stadtgalerie und nach 
tel. Vereinbarung

0676 / 777 46 56 

Vizebürgermeister  
Mag. (FH) Jürgen Kovacic

nach tel. Vereinbarung 0664 / 835 10 78 

SR Roswitha Zerha
Sprechstunden für sozi-
ale Angelegenheiten

jeden 1. und 3. Dienstag im 
Monat, 14 – 16 Uhr  
im Seniorentreff (Koralmhal-
le) nach tel. Vereinbarung

0699 / 126 996 33

Sprechstunden in den Ortsteilen

BAD GAMS 
SR Barbara Spiz

nach tel. Vereinbarung 0650 / 380 36 49 

FREILAND
GR Gerhard Reinisch

jeden 2. Mittwoch im Monat  
18 – 19 Uhr  
im örtlichen Gemeinde- 
gebäude sowie nach tel.  
Vereinbarung

0664 / 422 77 11 

KLOSTER 
GR Christoph Koch

jeden Freitag, 11:30 – 13:30 Uhr 
im örtlichen Gemeindege-
bäude 

0664 / 421 72 46

OSTERWITZ
GR Mag. Patrizia  
Pobernel

3.3. und 14.4.2023 
17  – 18 Uhr bzw. nach tel.  
Vereinbarung im  
Gemeindezentrum Osterwitz

0664 / 545 46 55

TRAHÜTTEN
GR Johannes Lenz

jeden Dienstag, 
17 – 19:30 Uhr im ört- 
lichen Gemeindegebäude

0676 / 933 79 00

WILDBACH
GR Johannes Schmuck

10.3. und 28.4.2023 
17 – 18 Uhr bzw. nach tel. Ver-
einbarung in der  
Volksschule Wildbach

0664 / 923 75 36

Eine Auflistung der öffentlichen und sozialen Einrichtungen, Ärzte,  
Tierärzte etc. finden Sie auf unserer Website  

www.deutschlandsberg.at in der Rubrik »Bürgerservice«.

Bürgerservice
SPRECHSTUNDEN  
ÖFFENTLICHER EINRICHTUNGEN

Sozialversicherung der Selbständigen (SVS)
in der Wirtschaftskammer  
Frauentaler Straße 53	  
16.3., 30.3., 13.4. und 27.4.2023,   
0316 / 601 92 00
jeweils 8  – 12 Uhr

Österreichische Gesundheitskasse (ÖGK) 
Kundenservice Deutschlandsberg 
Fabrikstraße 10  
Mo  –  Do: 7  – 14 Uhr  
Fr: 7  – 13:30 Uhr  
034 62 / 2120-0

Bezirkskammer Weststeiermark 
Kinoplatz 2, 8501 Lieboch 
031 36 / 900 19

Behindertenberatung 
Kostenlose Beratung für Menschen mit 
Beeinträchtigungen 
jeden Mittwoch nach tel. Voranmeldung 
ÖZIV-Haus, Hörbinger Straße 23 
0650 / 301 56 70 
www.behindertenberatung.at

Mietervereinigung Stmk.  
Bezirks-Geschäftsstelle Deutschlandsberg  
in der Arbeiterkammer Dlbg. 
jeden 2. Donnerstag im Monat 
jeweils 9  – 11 Uhr 
050 195 43 00 
www.mietervereinigung.at

Pensionsversicherungsanstalt  
in der Österr. Gesundheitskasse Dlbg. 
jeden Di 7:30  – 13 Uhr (außer an  
Feiertagen)

Schuldnerberatung Steiermark  
Staatlich anerkannte Schuldenberatung 
jeden Montag in der Bezirkshauptmann- 
schaft Deutschlandsberg 
nach tel. Terminvereinbarung 
0316 / 37 25 07  
www.schuldnerinnenberatung.at
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TREFFPUNKT FÜR ÄLTERE

Seniorentreff
Mit Gleichgesinnten Zeit  
verbringen

In netter und angenehmer Atmosphäre 
kann man sich im Seniorentreff in der 
Koralmhalle (ehemalige Brunnenstube) 
an drei Tagen in der Woche ungezwungen 
treffen und bei einem fröhlichen Mitein-
ander plaudern. Auch leidenschaftliche 
Kartenspieler:innen finden hier sicherlich 
Gleichgesinnte. Für das leibliche Wohl 
und Veranstaltungen im Jahreskreis sorgt 
Petra Horn-Prattes, unterstützt von  
SR Roswitha Zerha.

SPARVEREIN
Viele Besucher:innen des Seniorentreffs 
sind auch Mitglieder des Sparvereins. 
Ende des vergangenen Jahres konnte  
SR Roswitha Zerha, Obfrau des Sparver- 
eins, nach zwei Jahren Pause 40 Mitglie-
der bei der ersehnten Sparvereinsaus-
zahlung begrüßen. Im Anschluss an die 
Auszahlung wurden Sachspenden der 
Gärtnerei Glockengießer bei einer Tom-
bola ausgespielt. Die Obfrau wurde dabei 
von Heinrich Kern, Obmann des PVÖ der 
Ortsgruppe Dlbg., unterstützt.
Die Stadtgemeinde freut sich auf Ihren 
Besuch im Seniorentreff – auch neue 
Mitglieder im Sparverein sind herzlich 
willkommen! 

Öffnungszeiten:  
Montag bis Mittwoch, jeweils 14 – 17 Uhr

INFORMATION

Blackout- 
Vorsorge
Die Stadtgemeinde hat sich 
gerüstet und bereits 2021  
ein Blackout-Schutzpaket 
ausgearbeitet.

In diesem Rahmen wurde ein Krisenstab  
initiiert sowie ein Infoblatt für unsere  
Bürger:innen herausgegeben. Der Informa-
tionsflyer, der dem Stadtmagazin beigelegt 
war, enthält die wichtigsten Anlaufstellen 
sowie Empfehlungen zur Eigenvorsorge.

Das Infoblatt steht Ihnen nach wie vor  
auf unserer Website  
www.deutschlandsberg.at  
im Bereich Bürgerservice/Gemeinde- 
info zum Downloaden zur Verfügung. 

VinziMarkt 
Untere Schmiedgasse 7 
Deutschlandsberg

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Mo, Di und Fr 9 – 12 Uhr  
Do 14 – 17 Uhr

KONTAKT:  
0664 / 388 30 32 oder 0676 / 846 302 89

GESUNDE GEMEINDE

Feel ok? 
Wie geht es Jugendlichen?

Schulstress, körperliche Entwicklung,  
(Liebes-)Beziehungen, Umgang mit digi- 
talen Medien und Suchtmitteln, Arbeits- 
beginn … 
Die Liste der bekannten Herausforderun-
gen im Jugendalter ist lang. Derzeit kom-
men Krisen wie der Klimawandel oder der 
Ukraine-Krieg hinzu.

Im Folder »Gesunde Gemeinde – gut 
informiert« von Styria Vitalis finden Sie 
Infos, Tipps und Lesestoff.
Die Broschüre steht Ihnen zum Nachlesen 
auf unserer Website www.deutschlands-
berg.at in der Rubrik »Bürgerservice« 
unter »Gesunde Gemeinde« zur Verfü-
gung. 

styriavitalis.at

Gesunde Gemeinde – gut informiert     Ausgabe  N°3

THEMA: JUGENDGESUNDHEIT

Feel ok? Wie geht es Jugendlichen?

Schulstress, körperliche Entwicklung, (Liebes)-Beziehungen, Umgang mit digitalen Medien und Sucht-

mitteln, Arbeitsbeginn … Die Liste der bekannten Herausforderungen im Jugendalter ist lang. Derzeit 

kommen Krisen wie der Klimawandel, der Ukraine-Krieg und Corona dazu.
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All das wirkt sich auf die Gesundheit Jugendlicher 

aus. Aktuelle Studien zeigen, dass Schlafprobleme, 

emotionale Probleme wie Angst, Einsamkeit oder 

Depressionen bei Jugendlichen zunehmen. Auch 

körperliche Beschwerden, wie zum Beispiel Kopf-

schmerzen, treten häufiger auf. Fakt ist zudem: 

Gesundheit ist nicht gleich verteilt. Kinder aus 

ärmeren Familien haben ein erhöhtes Risiko, zu 

erkranken.

In der Kindheit und Jugend wird die Grundlage  

für eine gesunde Lebensweise und lebenslange  

Gesundheit geschaffen. Kinder und Jugendliche 

aktiv dazu einzuladen, ihr Lebensumfeld mitzuge-

stalten, trägt dazu bei, ihre Gesundheit zu fördern. 

Wichtig ist auch zu vermitteln, dass man sich für 

die Bewältigung von Krisen professionelle Hilfe 

und Unterstützung holen kann.

Gerlinde Malli   

Styria vitalis 

Bereichsleitung Gemeinde

gerlinde.malli@styriavitalis.at 

Gesunde  

Gemeinde  

gut informiert

Liebe Leserin, lieber Leser,

unsere Zeit ist wahrlich nicht arm an Krisen. Sie können Ängste  

und Ohnmachtsgefühle auslösen, die Zuversicht erschüttern,  

psychische wie körperliche Gesundheit beinträchtigen.  

Krisen belasten Kinder und Jugendliche stark. Wir wollen ihre 

Ängste und Sorgen ernst nehmen und zeigen, dass wir Möglich- 

keiten haben, im eigenen, unmittelbaren Lebensumfeld Positives  

zu bewirken. Das macht handlungsfähig und stärkt.

Es ist ein Zeichen von Stärke,  

sich bei psychischen Belastungen  

und Problemen Hilfe zu holen.

Nützen Sie für Ihren entspann-
ten Einkaufsbummel, Arzt- oder 
Lokalbesuch in der Innenstadt 
die Tiefgarage 3 Stunden gratis! 

Parkuhr stellen nicht vergessen!
(Einfahrt in der Frauentaler Straße)

EINFAHRT

Kostenlos parken
in der Tiefgarage
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Daher ist jede/r Einzelne gefragt, die  
Ressource Wasser zu schützen und die 
Wasserverschmutzung zu vermeiden. 

TIPPS ZUM SPARSAMEN UMGANG 
MIT UNSEREM TRINKWASSER 

• 	Duschen bevorzugen. Beim Duschen 
wird mindestens drei Mal weniger  
Wasser verbraucht als beim Baden.  
Zusätzlich kann beim Einseifen das  
Wasser abgedreht werden. 

• 	Beim Zähneputzen oder Rasieren das 
Wasser abdrehen.

• 	Bei der Toilettenspülung von der 
Stopptaste Gebrauch machen.

• 	Eine Geschirrspülmaschine spart  
Wasser im Vergleich zum Spülen per 
Hand – Spülmaschine immer vollstän-
dig füllen! 

• 	Waschmaschine nur voll beladen lau-
fen lassen; Spar- und Schnellprogramme 
wählen.

• 	Während niederschlagsarmer und tro-
ckener Zeiten darauf verzichten, den 
Garten zu gießen oder nicht dringende 
Reinigungsarbeiten durchzuführen (wie 
z. B. Autowaschen).

• 	Auffangen von Dachflächenwasser – 
Regenwasser zum Blumen- und  
Gartengießen verwenden.

• 	Obst und Gemüse in einer Schüssel 
waschen und das Schmutzwasser zum 
Gießen verwenden. 

WASSER SCHÜTZEN 

• 	Chemikalien sparsam einsetzen – so 
wenig Waschmittel, chemische Putz-
mittel, Lacke und Farben wie mög-
lich verwenden und auf ökologische 
Alternativen (Natron, Essig, Zitronen- 
säure) zurückgreifen. 

• 	Wasser plastikfrei lassen – Produkte 
wie Duschgel, Zahnpasta, Kosmetik 
oder Waschmittel enthalten Mikroplas-

tikteilchen – Alternativen, die kein 
Plastik enthalten, verwenden.

• 	Müll richtig entsorgen – Rest- und Son-
dermüll gehören nicht in den Abfluss 
oder ins WC.  
Öle, Fette, Farben, Lacke etc. gehören 
in den Sondermüll!

• 	Auf den Einsatz von Pflanzenschutz-
mitteln im Garten verzichten – bei 
regulären Dünge- oder Pflanzenschutz-
mitteln können chemische Stoffe über 
den Boden ins Grundwasser gelangen. 

ACHTE AUF DEN WASSER-
FUSSABDRUCK 

Ein Vielfaches der Wassermenge, die wir 
zum Trinken benötigen, wird für die Her-
stellung von Nahrungsmitteln und anderen 
industriellen Gütern aufgewendet, daher 
vegetarische Tage einlegen.  
Obst und Gemüse aus der Region bevor-
zugen!

KOSTBARKEIT WASSER

Eine Ressource, mit der wir  
sparsam umgehen sollen 
Wasser wird weltweit knapper. Abgesehen vom Bevölkerungswachstum, der wirtschaftlichen 
Entwicklung und dem steigenden Konsum machen sich die Auswirkungen des Klimawandels 
immer stärker bemerkbar. 

PORR Bau GmbH . Tiefbau
NL Steiermark . Baugebiet Frauental
Laßnitzer Ring 1, 8523 Frauental
+43 50 626-3069
porr.at

Intelligentes Bauen  
verbindet Menschen.       
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Nach Fertigstellung der Infrastruktur am Nymhenweiher im Ortsteil 
Bad Gams lud die Stadtgemeinde Deutschlandsberg gemeinsam 
mit der Energieagentur Weststeiermark alle Projektpartner* des 
Interreg-Projektes BioDiTOUR aus Österreich und Slowenien nach 
Deutschlandsberg ein, um gemeinsam in Anwesenheit vieler Eh-
rengäste das Schlussdokument zu unterzeichnen. 

NEOPHYTEN-INFORMATIONSSTELLE
Einer der Schwerpunkte des BioDiTOUR-Projektes ist die Wissens-
vermittlung und die Bewusstseinsbildung für invasive Neophyten. 
Mit der Errichtung der Neophyten-Informationsstelle im Haus der 
Energie wurde dieser Anspruch beispielgebend umgesetzt. Daher 
wurden die Gäste zur Unterzeichnung ins Haus der Energie ein-
geladen, um sich ein Bild dieser österreichweit ersten Infostelle 
machen zu können. Nachdem Dr.in Irmtraud Pribas, GF Obfrau und 
Laura Pühringer diese wertvolle Einrichtung vorstellten, lud das 
Team zu einem Imbiss mit hausgemachten Köstlichkeiten. 

STADTGARTEN
Danach wurde ein weiteres Vorzeigeprojekt, der rund 4.000 m² 
große Stadtgarten präsentiert, seine Entstehungsgeschichte und 
die Philosophie als Klimaschutz-Botschafter erklärt sowie dessen 
Bildungsauftrag im praktischen Tun nähergebracht. 

NYMPHENWEIHER
Abschließend freuten sich Bgm. Mag. Josef Wallner und DIin Birgit 
Hein-Krizek, Projektverantwortliche seitens der Stadtgemeinde 
sowie Dr.in Irmtraud Pribas die Gäste – u. a. LR Mag.a Ursula  
Lackner, DIin Sabina Cimerman (Land Stmk. / RA 17, BH Mag.a Doris 
Bund, Stadt- und Gemeinderät:innen – am Nymphenweiher im 
Ortsteil Bad Gams begrüßen zu dürfen. Beim Rundgang, bei dem 
Peter Köck sowie Dr. Thomas Kern und Hans Lesar von der Ener-
gieagentur Weststeiermark einen interessanten Einblick in ihre 
mühevolle Arbeit der Revitalisierung gaben, konnten sich die Gäste 
ein Bild dieses Naturjuwels machen. 

INTERREG-PROJEKT BIODITOUR

Ein bedeutungs-
voller Tag 
Viele wertvolle Informationen und schöne 
Eindrücke rund um die Unterzeichnung  
des Schlussdokumentes 

Feierliche Eröffnung der Infrastruktur am Nymphenweiher mit  
Projektpartnern und politschen Vertreter:innen 

Führung durch den Stadtgarten

Im Haus der Energie wurden die Gäste von Dr.in Irmtraud Pribas, 
Geschäftsführende Obfrau, und ihrem Team herzlich empfangen. 

Unterzeichnung des Schlussdokumentes (v.  l.: Bgm. Mag. Josef 
Wallner, Dr.in Irmtraud Pribas, DI  in Birgit Hein-Krizek, Karl Kahr  
(Naturpark Raab), Mag.a Nina Biro (RIS, Rakičan)

*Forschungs- und Bildungszentrum Schloss Rakičan RIS / SLO (Leadpartner), 
die Stadtgemeinde Kidričevo / SLO, der Verein zur Förderung des Naturparks Raab,  
Stadtgemeinde Deutschlandsberg, Energieagentur Weststeiermark
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KLIMAWANDEL UND NACHHALTIGKEIT

Informativer Themenweg
Bei einem entspannenden Spaziergang an der Laßnitz können sich Interessierte  
entlang des Themenwegs »ecoway« informieren und die Natur genießen.

Im Rahmen des Diplomarbeitsprojektes 
»ecoway« wurde von Schüler:innen der 
HLW/FW Deutschlandsberg ein digital 
gestützter Weg mit Informationen rund um 
die Themen Klimawandel und Nachhaltig-
keit angelegt. Ziel war es, diese Themen 
der Bevölkerung auf einfache und leicht 
zugängliche Art und Weise näherzubrin-
gen. 
Der Themenweg befindet sich entlang des 
Spazierweges hinter dem Hagebaumarkt 
Wallner und ist für jeden frei zugänglich. 

Es wurden 11 Informationstafeln an den 
Straßenlaternen angebracht, welche 
jeweils einen kurzen Überblick über das 
entsprechende Thema beinhalten. Für 
diejenigen, die mehr darüber wissen 
möchten, befindet sich auf jeder Tafel ein 
QR-Code, mit dem man zur Website des 
Projekts www.ecoway.hlw-dl.at gelangt. 
Hier erhält man weitere Informationen, 
kann jeweils ein Quiz ausführen, Podcasts 
anhören oder Videos ansehen. Außerdem 
befinden sich Tipps und Tricks zur richti-

gen Mülltrennung sowie Rezepte zur opti-
malen Resteverwertung von Lebensmitteln 
auf der Website. 

Die Eröffnung des Themenweges wurde 
von Laura Grengg und Selina Gödl, Schüle-
rinnen der 5 c, organisiert und die Website 
von Ilvy Messing und Stefanie Pirhofer, 
5. Jahrgang/Media erstellt. 
Betreut wurde das Projekt von  
Mag.a Martina Lamprecht und  
Mag.a Angelika Bernsteiner.

WASSERRALLYE  
IM BUNDESSCHULZENTRUM

Am 22. März 2023 – dem Weltwasser- 
tag – findet zwischen 10 und 14 Uhr ein  
Aktionstag in Zusammenarbeit zwischen 
den 3. Jahrgängen der HLW Deutschlands-
berg und der Stadtgemeinde Deutsch-
landsberg statt.

Interessierte sind eingeladen, die ver-
schiedenen Stationen der Rallye zu ab-
solvieren.

v. l.: Mag. Elisabeth Mathauer-Cekon, Mag. Martina Lamprecht, Mag. Angelika Bernsteiner, 
Selina Gödl, Laura Grengg, Stefanie Pirhofer, Ilvy Messing und SR Roswitha Zerha
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VORTRAG

Der Garten der Zukunft –  
Ein Biogarten, der alle 
glücklich macht
Die Stadtgemeinde lädt am  
21. März 2023 um 18:30 Uhr 
zu diesem Vortrag mit Ange-
lika Ertl ins Laßnitzhaus.

Gärten haben an großer Bedeutung 
gewonnen. Nicht nur für biologisches 
Gemüse und den Selbstanbau, sondern 
auch in Bezug auf den Klimawandel. Jeder 
Hausgarten kann mit einfachen Maßnah-
men einen wesentlichen Beitrag leisten. 
Umso wichtiger ist es, wieder dem »natur-
nahen Gärtnern« Licht zu gewähren: Öko-
logische Zusammenhänge und  
natürliches Gärtnerwissen stehen im 
Vordergrund. Bei der Schädlingsbekämp-
fung gibt es natürliche und sanfte 
Methoden und alte Hausmittel sind die 
beste Apotheke des Gartens.

SERVICELEISTUNG 

Grünschnitt- 
abholung
Die Stadtgemeinde bietet 
in Zusammenarbeit mit der 
Schilcherland Saubermacher 
Entsorgungs GmbH ab 
Dienstag, den 28. März 2023 
die Grünschnittentsorgung 
ab Haus an.

Um einen reibungslosen Ablauf der 
Entsorgung gewährleisten zu können, 
ersuchen wir

 • um Lagerung des Baum-, Strauch- 
bzw. Heckenschnittes auf Ihrer 
Liegenschaft in unmittelbarer Nähe 
zum öffentlichen Gut und 

• 	darauf zu achten, dass kein Kompost, 
keine Blumenerde etc. im Haufen 
vorhanden ist – in diesem Fall wird 
keine Entsorgung durchgeführt! 

Bitte die Materialien nicht unter bzw. in 
unmittelbarer Nähe von Licht-, Strom- 
oder sonstigen Freileitungen lagern! In 
diesem Fall kann die Entsorgung aufgrund 
des zu hohen Gefahrenpotentials für die 
Mitarbeiter nicht durchgeführt werden. 
Weiters weisen wir darauf hin, dass 
eine halbe Stunde Arbeitszeit pro 
angemeldetem Haushalt kostenfrei ist und 
jede weitere angebrochene halbe Stunde 
mit € 30,– berechnet wird. 

Anmeldeschluss: 
Mittwoch, 22. März 2023 

ANMELDUNGEN: 
034 62 / 2011-0 oder 
ronald.amplatz@deutschlandsberg.at

NEUE VERORDNUNG 

Brauchtumsfeuer
Alle Brauchtumsfeuer müssen künftig gemeldet werden und 
öffentlich zugänglich sein.
Um die Tradition weiterhin zu ermöglichen 
und gleichzeitig die Luftgüte zu schützen, 
gibt es seitens des Landes Steiermark fol-
gende Neuregelung:

Jedes Brauchtumsfeuer muss öffentlichen 
Charakter haben und spätestens vier 
Werktage vor der Veranstaltung an die 
Gemeinde gemeldet werden. Weiters 
muss vor dem Entzünden des Feuers si-
chergestellt werden, dass kein unerlaub-
tes Material verbrannt wird und keine 
Tiere den Flammen zum Opfer fallen. 

Wann darf ein Brauchtumsfeuer durch-
geführt werden?

• 	Osterfeuer am Karsamstag zwischen  
15 und 3 Uhr

• 	Sonnwendfeuer am 21. Juni (oder dem 
darauffolgenden Samstag, sollte dieser 
auf einen anderen Wochentag fallen)

• 	Feuer im Rahmen regionaler Bräuche

Quelle und weiterführende Infos: 
www.kommunikation.steiermark.at/cms/
beitrag/12900214/374565/

Angelika Ertl, TV-Moderatorin,  
Gärtnerin und Autorin
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Ihr Aufgabenbereich
+ Erkunde die Region am Heck unseres Müllsammel-LKWs

+ Sammle Müllbehälter ein und entleere sie

+ Kontakt mit Kunden, begeisterten Kindern und freundlichen 
Wachhunden

Ihr Können
+ Mindestalter: 18 Jahre

+ Muskelkraft und Bewegungsdrang

+ Du bist wind- und wetterfest

+ Teamarbeit und Kundenkontakt machen dir Spaß

+ Neugierde und Offenheit für eine verantwortungsvolle neue Erfahrung

Wir bieten
+ Pünktliche und verlässliche Entlohnung

+ Beschäftigungsausmaß: Vollzeit für 40 Stunden

+ Starke Teamarbeit: Einschulung und Begleitung von erfahrenen Kollegen

+ Lerne Schilcherland Saubermacher kennen und sammle spannende Einblicke aus nächster Nähe!

Entlohnungsmöglichkeiten
Wir bieten im Durchschnitt einen monatlichen Auszahlungsbetrag von ca. € 1.990,– inkl. Zulagen. Bereitschaft zur
Überzahlung bei entsprechender Qualifikation und der Leistung von zusätzlichen Aufgaben. *

*auf Basis von tatsächlich geleisteter Arbeitszeit mit Taggeldanspruch

Euro 1.990

Vollzeit 8530 Deutschlandsberg

Der Schilcherland Saubermacher leistet einen wichtigen Beitrag zum Schutz und Erhalt der Umwelt und nimmt die 
Verantwortung für zukünftige Generationen sehr ernst. Im Mittelpunkt unserer Betrachtungen steht die absolute 
Zufriedenheit unserer Kunden. Als Entsorgungsexperten erschließen wir zum Schutz der Natur die Rohstoffquellen 
der Zukunft.

Eintritt ab sofort

FERIALJOB MIT FRISCHLUFTGARANTIE (M/W/D)

Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung!

IHRE ANSPRECHPERSON
Franz Suppan +43 664 80598 3118

Sie erhalten innerhalb von zwei
Wochen eine Rückmeldung von uns.
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ENTSORGUNG VON VERPACKUNGSMATERIAL

Der Gelbe Sack
Richtiges Befüllen spart uns allen Kosten.

Der Gelbe Sack stellt eine Variante der Ent-
sorgung von Kunststoffverpackungen dar. 
Die Entsorgung von Kunststoffverpackungen 
über den Gelben Sack ist eine von den 
Konsumenten (= der Käufer von lizenzierten 
Verpackungen) bereits finanzierte Entsor-
gung. Das heißt, dass die Bereitstellung von 
Gelben Säcken, deren Abfuhr, die Trennung 
des Inhaltes in die verschiedenen Kunst-
stofffraktionen und deren Wiederverwertung 
bzw. Entsorgung bereits beim Kauf der 
Verpackung von den Bürger:innen bezahlt 
wurden. 
Wirft also der unbedachte Konsument 
Verpackungsabfall in die Restmülltonne, 
bezahlt er den Abfall »doppelt«.  
Befüllt der Konsument den Gelben Sack 
falsch, so schadet er sich indirekt ebenso. 
Gelbe Säcke sind ausschließlich für die 
vorgesehene Nutzung zu verwenden, da 
bei erhöhtem Verbrauch an Gelben Säcken 
(durch falsche Nutzung für z. B. Sperrmüll, 
Grasschnitt etc.) Gebühren erhöht werden 
müssen.

WICHTIG
Bitte die Verpackungen flach drücken,  
um im Sack Platz zu sparen. 
Die Verpackungen müssen nicht ausge-
waschen werden! Sie müssen lediglich 
restentleert sein (rieselfrei, tropffrei, 
spachtelsauber).

Quiz
Teste Dein Wissen über richtiges 

Entsorgen von Verpackungen und 

gewinne 3 Nächte für 2 Personen 

im RETTER Bio-Natur-Resort.

www.abfalltrennung.at/quiz

Abfalltrennung. So und nicht anders.

Finde den 
Verpackungsfehler
und die Lösung gleich dazu.

Die Steirischen Abfallwirtschaftsverbände

DEUTSCHLANDSBERG

O D E R

RESSOURCEN-
PARK

ASZ

WICHTIGER HINWEIS:
Die Zusammenführung der Sammlung 
von Leicht- und Metallverpackungen 
in der Gelben Tonne bzw. im Gelben 
Sack erfolgt bei uns in der Steiermark 
erst ab 1.1.2025 – gemeinsam mit der 
Einführung des Einwegpfandes für Ge-
tränkeverpackungen. Bis dahin werden 
Metallverpackungen wie gewohnt in 
der Blauen Tonne gesammelt.

ALLE LEICHTVERPACKUNGEN
• 	Plastikflaschen – PET-Flaschen wie 

Mineralwasserflaschen bzw. andere 
Kunststoffflaschen wie Wasch- und 
Putzmittelflaschen, Flaschen für Körper-
pflegemittel wie Shampoo und Duschgel 
etc.

• 	Getränkekartons, z. B. gebrauchte 
Milch- und Saftpackungen

• 	Joghurt- und andere Becher
• 	Schalen und Trays für Obst, Gemüse, 

Takeaway etc.
• 	Folien
• 	Chips-Sackerl oder -Dosen
• 	Verpackungen von Schnittkäse oder 

Wurstscheiben
• 	Folienverpackungen von Mineral- 

wasserflaschen

Große Folien oder große Styroporver- 
packungen in die z. B. Möbel, Fernseher 
oder Computer eingepackt werden, bitte 
zum Mistplatz, Recyclinghof oder 
Altstoffsammelzentrum bringen.

ANDERE KUNSTSTOFFABFÄLLE  
wie Rohre (z. B. PVC), Einweghand-
schuhe, Spielzeuge, Schwimmtiere, 
Schwimmhilfen, Schlauchboote, Luft-
matratzen, Gartenschläuche, Planen, 
Duschvorhänge, Bodenbeläge, Haus-
haltsgeräte, Gartengeräte etc.

ANDERE ABFÄLLE  
wie Restmüll, Verpackungen mit Rest- 
inhalten, Verpackungen aus anderen 
Materialien, z. B. Glas, Metall und Papier 
(bitte in die richtigen Sammelbehälter), 
Problemstoffe, wie z. B. Batterien, Lack-
dosen oder Spraydosen mit Restinhalten 
(bitte zur Problemstoffsammlung), ma-
schinell verpresste/verdichtete Abfälle

Diese Abfälle erschweren das Recycling
bzw. machen es unmöglich.
Gelbe Tonnen und Gelbe Säcke mit stark 
verunreinigten Inhalten werden nicht ent-
leert bzw. mitgenommen.

WAS GEHÖRT  
IN DEN GELBEN SACK?

WAS GEHÖRT NICHT  
IN DEN GELBEN SACK?

Quellen: Abfallwirtschaftsverband Dlbg., Österreich sammelt
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Sie möchten sich noch einmal ein neues Zu-
hause schaffen, mit anderen Menschen zu-
sammen sein, aber trotzdem selbstständig 
wohnen? Dann ist Betreutes Wohnen der 
Volkshilfe genau der richtige Ort für Sie! 
Sie leben mit anderen Menschen zusam-
men und haben trotzdem Ihre eigene 
Wohnung. Sie behalten Ihre individuellen 
Lebensgewohnheiten bei und sind nicht al-
leine. Der/die Wohnbetreuer:in unterstützt 
Sie auf Ihren Wunsch, damit Sie möglichst 
lange selbstbestimmt und altersgerecht in 
Ihrer eigenen Wohnung leben können. 
Der gemütliche Gemeinschaftsraum lädt zu 
gemeinsamen Aktivitäten und geselligen 
Zusammenkommen ein. 

Sie haben Lust auf Ausflüge, kochen gerne 
oder machen doch lieber Spielenachmit-
tage? Die Aktivitäten können von Ihnen 
und Ihren Mitbewohner:innen gemeinsam 
mit dem/der Wohnbetreuer:in gestaltet 
werden! Sie entscheiden selbst, ob und 
wann Sie teilnehmen wollen oder Unter-
stützung durch die Wohnbetreuer:innen in 
Anspruch nehmen wollen. 
Die Mitarbeiter:innen der Volkshilfe freuen 
sich, Sie im Betreuten Wohnen begleiten 
zu dürfen!

WAS IST »BETREUTES WOHNEN«? 

• 	Betreutes Wohnen ist eine Kombina- 
tion aus einer altersgerechten Woh-
nung und einer zusätzlichen Betreu-
ungsleistung, die von der Volkshilfe 
angeboten wird. Die Grundleistung im 
Betreuten Wohnen inkludiert jedoch 
keine Pflege. 

• 	Sie wohnen selbstbestimmt, aber nicht 
alleine. 

• 	Ihre Wohnung und das gesamte Wohn-
gebäude sind barrierefrei (z. B. boden- 
ebene Dusche, keine Stolperstellen). 

• 	Sie sind immer selbst Mieter:in Ihrer 
Wohnung, welche Sie direkt beim Wohn-
bauträger anmieten. 

• 	Der Standort des Betreuten Wohnens 
ist wichtig. Zumutbare kurze Wege zu 
öffentlichen Verkehrsmitteln, Ärzten 
und Lebensmittelgeschäften sind ge-
währleistet. 

• 	Wohnbetreuer:innen der Volkshilfe 
Steiermark unterstützen Ihre Selbst-
ständigkeit, geben Ihnen Sicherheit im 
Alltag und fördern Ihre Mobilität und  
das Gemeinschaftsleben. 

• 	Der Gemeinschaftsraum dient als  
zentraler Treffpunkt für Aktivitäten.

Mehr Informationen finden Sie unter: 
www.stmk.volkshilfe.at/in-der-steier-
mark/standorte/standorte/betreute-woh-
nen/deutschlandsberg-2/

KONTAKT:

Betreutes Wohnen Deutschlandsberg 2 
Ringweg 20 
0676 / 870 826 333 
bw.deutschlandsberg2@stmk.volkshilfe.at

Ansprechpartner
Stadtgemeinde Deutschlandsberg/ 
Sozialreferat 
Ulrike Kronberger, Hauptplatz 37
034 62 / 2011-213 
ulrike.kronberger@deutschlandsberg.at

Weiters wird in Deutschlandsberg von 
der PWH Kirschallee GmbH in der Obe-
ren Schmiedgasse 18 Betreutes Wohnen 
angeboten. 

Infos unter 034 62 / 7124,  
office@kirschallee.at, www.kirschallee.at

VOLKSHILFE STEIERMARK

Wohnen im Alter
Vom gemeinnützigen Verein Volkshilfe Steiermark wird in Deutschlandsberg in zwei  
Wohnanlagen »Betreutes Wohnen« angeboten. Zurzeit sind Wohnungen verfügbar!

Im »Betreuten Wohnen« am Ringweg 20 sind derzeit Wohnungen frei! Die Anlage umfasst  
10 Singlewohneinheiten und 2 Wohneinheiten für Paare. Die Bewohner:innen freuen sich auf 
ihre neuen Nachbarn.

GESELLSCHAFT 
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RAINBOWS

Wenn Eltern 
sich trennen 
»Rainbows« hilft Kindern, 
die Situation besser zu ver-
arbeiten und neue Zuver-
sicht zu entwickeln. 

Die Welt der Kinder gerät aus den Fugen, 
wenn sich Eltern trennen. Doch oft bleiben 
sie mit ihren Gefühlen allein. Rainbows 
bietet Kindern und Jugendlichen in spe-
ziellen Gruppen Halt, Begegnung mit Kin-
dern in der gleichen Situation und einen 
Raum für ihre Gefühle.
In den Rainbows-Gruppen werden den 
Kindern die eigenen Stärken und Ressour-
cen bewusst gemacht, die es ermöglichen, 
einen zuversichtlichen Blick auf die neue 
Familiensituation zu entwickeln.
»Ich kann Eltern nur ermuntern, diese 
Rainbows-Hilfe anzunehmen, damit ihre 
Kinder gestärkt ihren Weg weiter gehen 
können«, meint Xenia Hobacher, Landes-
leiterin von Rainbows-Steiermark.
Die nächsten Rainbows-Gruppen für Kin-
der zwischen 4 und 13 Jahren starten im 
März in St. Josef/Weststeiermark.

WEITERE INFORMATIONEN 
UND ANMELDUNG:  
www.rainbows.at

ELTERNINFORMATION

Bewusster Umgang  
mit Kindern
Das elementarste Grundbedürfnis von Babys und Kleinkin-
dern ist jenes nach einer sicheren Bindung – sie bildet das 
Fundament, die Grundlage für die spätere Entwicklung. 

In den Rainbows-Gruppen treffen die be-
troffenen Kinder (zwischen 4 und 13 Jah-
ren) auf Gleichaltrige, die genau wissen, 
wie sie sich gerade fühlen.

Gerade in den ersten Lebensjahren, der 
wichtigsten Prägungsphase, hat jeder 
Säugling/jedes Kleinkind ein besonders 
starkes fundamentales Bedürfnis nach 
Bindung, Nähe, Wärme, Halt, Geborgen-
heit, Vertrautheit, Ruhe, Sicherheit, Res-
pekt, Schutz vor Reizüberflutung, usw. Je 
nachdem, in welchem Ausmaß die Grund-
bedürfnisse befriedigt werden, entwickeln 
sich Ur-Vertrauen, Selbstvertrauen, psychi-
sche Autonomie, Beziehungsfähigkeit zu 
anderen Menschen, soziale und emotio-
nale Intelligenz sowie das Interesse an der 
Welt. Allesamt Voraussetzungen für eine 
möglichst gesunde körperliche, seelische 
und geistig-kognitive Entwicklung, die 
resiliente (psychisch robuste), selbständige 
und autonom denkende Bürger:innen 
hervorbringt. 

SPENDENAKTION
Um das Wissen über den hohen Stellen-
wert von einem bewussteren Umgang mit 
der kommenden Generation zu fördern 
und zu verbreiten, wurden von »Die Grü-
nen und die Bürgerliste Deutschlandsberg« 
zwei Broschüren an die Stadtgemeinde 
Deutschlandsberg gespendet: jeweils  
500 Exemplare mit den Titeln »Bindung 
vor Bildung – Frühe Förderung aus Sicht 
der Entwicklungspsychologie« und  
»Stillen – Für einen guten Start« sowie  
500 Infokarten zur richtigen Ausrich-
tung von Buggys.  
Alle frisch gebackenen Eltern im Gemein-
degebiet erhalten nun zusätzlich zu den 
Babywillkommens-Gutscheinen auch diese 
sorgfältig ausgewählten Informationsbro-
schüren.  

In der Stadtbücherei und im EKiZ steht eine Reihe hochwertiger Literatur zum  
bewussten Umgang mit Kleinkindern zur Verfügung. Nützen Sie diese Möglichkeit! 
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HILFE UND BERATUNG

Gemeinsam gegen Gewalt  
an Frauen und Mädchen 
Organisationen im Schulterschluss

Gewaltfreies und sicheres Leben ist ein 
Menschenrecht. Gewalt gegen Frauen ist 
ein Mittel der Diskriminierung und dient 
dazu, geschlechtsspezifische Machtver-
hältnisse aufrechtzuerhalten. Auch bei 
uns im fortschrittlichen Österreich. Ohne 
eine wirksame Bekämpfung von Gewalt 
gegen Frauen und Mädchen kann es des-
halb keine volle Gleichberechtigung der 
Geschlechter geben. Bei der intern. Kam-
pagne »16 Tage gegen Gewalt an Frauen« 
wird weltweit jährlich im Zeitraum vom 
intern. Gedenktag für Opfer von Gewalt 
gegen Frauen und Mädchen (25. Nov.) bis 
zum intern. Tag der Menschenrechte (10. 
Dez.) auf das Recht auf ein gewaltfreies 
Leben aufmerksam gemacht. 

Im November vorigen Jahres zeigten 
gleich vier Organisationen zum Auftakt 
der Aktionstage mit einem gemeinsamen 
Stand am Hauptplatz Präsenz: Soroptimist 
Club Deutschlandsberg konnte bereits 
zum zweiten Mal durch den Verkauf von 
selbst zubereiteten Suppen und anderen 
Delikatessen Projekte im Bezirk unter-
stützen und auf die Gewaltbetroffenheit 
von Frauen und Mädchen aufmerksam 
machen. Gleichzeitig wurde die Übergabe 
der Präsidentschaft von Barbara Friedau 
auf Maria Lierzer zum Jahresbeginn ein-
geläutet. Barbara Friedau ist seit heuer 
Vizepräsidentin Süd von Soroptimist Inter-
national Austria.

Mit Informationsgesprächen und -materia- 
lien waren außerdem Mag.a Timea Ráth-
Végh von der akzente-Frauenberatungs-
stelle Deutschlandsberg sowie Philipp 
Stramec, BA von der Männerberatung 
Deutschlandsberg vertreten. Beide Ein-
richtungen bieten kostenlose, vertrauliche 
und auf Wunsch auch anonyme Beratung 

und Information bei Gewaltbetroffenheit 
und zur Gewaltprävention. Außerdem 
unterstützen sie bei finanziellen, beruf-
lichen und rechtlichen Fragen sowie bei 
familiären und beruflichen Belastungen 
und Krisen. 
Mit einer ausdrucksstarken Skulptur 
leisteten die Jugendlichen von VOPS/
AusbildungsFit Deutschlandsberg der 
Jugend am Werk Steiermark GmbH unter 
der Betreuung von Adelheid Primus einen 
plakativen Beitrag zur Sichtbarmachung 
geschlechtsspezifischer Gewalt. Ihr Werk 
mit dem Titel »Gewalt an Frauen hat viele 
Gesichter« widmet sich tagesaktuell der 
Unterdrückung und Verfolgung von Frauen 
im Iran und anderen Ländern, den unglei-
chen Chancen von Frauen und Männern 
in der Gesellschaft, Misshandlungen, Ver-
boten, Unterdrückung, Zwangsprostitution 
u. v. m. Erschaffen wurde die Skulptur von 
Lukas, Emma, Tiana, Christoph und Julia.

Möglich wurde die gemeinsame Aktion 
durch die jahrelange erfolgreiche Koope-
ration und Vernetzung der Organisationen
 

in Form von Austausch, gemeinsamen Ver-
anstaltungen und Workshops und soll auch 
in Zukunft als Basis erfolgreicher Zusam-
menarbeit weitergeführt werden.

v. l.: Barbara Friedau, Mag.a Timea Ráth-
Végh und Philipp Stramec, BA

Soroptimist Club Deutschlandsberg: 
club.deutschlandsberg@soroptimist.at; 
www.deutschlandsberg.soroptimist.at, 
www.facebook.com/soroptimist.deutsch-
landsberg 

Männerberatung Deutschlandsberg,
Wirtschaftspark 2:  
Terminvereinbarung unter 0316 / 831 414  
oder stramec@maennerberatung.at;  
www.vmg-steiermark.at/de/ort/maenner-
beratung-deutschlandsberg

akzente Frauenberatungsstelle  
Deutschlandsberg, Bahnhofstraße 6: 
Terminvereinbarung unter 031 42 / 930 30 
oder office@akzente.or.at
Auf Wunsch können Sie sich auch telefo-
nisch oder online zu Ihren Themen bei der 
Einrichtung informieren. 
www.akzente.or.at,   
www.facebook.com/akzente.Verein/

KONTAKT UND INFOS
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Entsteht bei Verbrennung. Kohlenmono-
xid (CO) – eine chemische Verbindung aus 
Kohlenstoff und Sauerstoff – wird bei unvoll-
ständigen Verbrennungsprozessen kohlen-
stoffhaltiger Stoffe in die Luft freigesetzt und 
kommt auch im Brandrauch vor.

Nicht wahrnehmbar. Dieses Gas ist nicht 
nur farb-, geruch und geschmacklos, zudem 
reizt es die Atemwege nicht. Dadurch mer-
ken die Betroffenen nicht (oder zu spät), 
wenn sie es einatmen. Kohlenmonoxid 
entzieht sich allen menschlichen Sinnesor-
ganen.

Giftig beim Einatmen. Das Gas zählt zu 
den gefährlichen Atemgiften. Es wird leicht 
über die Lunge aufgenommen und hemmt 
bzw. blockiert in weiterer Folge den Sauer-
stoffaustausch. Trotz Sauerstoffmangel ver-
spüren Betroffene dabei keine Atemnot.

Vielfältige Symptome. Erschwerend 
kommt hinzu, dass die Anzeichen einer 
Vergiftung undeutlich bleiben. Die Symp-
tome reichen von Kopfweh über Schwindel 
bis hin zum plötzlichen Tod.

Kohlenmonoxidvergiftung. Schon geringe 
Mengen CO sind hochwirksam.  
Mit zunehmender Zeitdauer und Konzen-
tration treten unterschiedliche Krank-
heitszustände auf. Betroffene werden 
schlussendlich bewusstlos. Auch Langzeit-
schäden sind möglich.

Lebensgefahr. Höhere Dosen des giftigen 
Gases sind tödlich! Doch erfolgen Kohlen-
monoxidvergiftungen in Alltagssituationen 
oft schleichend. Die Ursache der allmäh-
lich eintretenden Beschwerden bleibt 
unentdeckt, obwohl längst akute Lebens-
gefahr besteht.

VORSICHT BEI NOTSTROM- 
AGGREGATEN

Notstromaggregate sind nicht auf Dauerbe-
trieb ausgelegt, sondern (sofern technisch 
dazu geeignet) nur für kurzzeitige Einsätze. 
Damit von Notstromaggregaten keinerlei 
Gefährdung ausgeht, sind stets die Be-
triebsvorschriften des Handbuchs exakt ein-
zuhalten. Die Vorgaben zur Verwendung, 
zum Einsatzzweck, zur max. Betriebsdauer 

und zur Wartung können sich je nach Mo-
dell/Hersteller unterscheiden. Notstrom- 
aggregate mit Verbrennungsmotor (Benzin/
Diesel) sollten aus Sicherheitsgründen 
niemals in geschlossenen oder in schlecht 
belüfteten Räumen verwendet werden. Es 
besteht Lebensgefahr! Auch Kellerräume, 
Garagen und Nebenräume sind ungeeignet. 
Denn Kohlenmonoxid verbreitet sich äußert 
leicht und durchdringt völlig unbemerkt ver-
meintliche Hindernisse, wie Türen, Decken 
und Wände. Darüber hinaus ist besondere 
Vorsicht geboten beim Hantieren mit Ben-
zin oder Diesel, sowohl beim Befüllen des 
Tankes als auch bei der Einlagerung des für 
den Bedarfsfall benötigten Kraftstoffes. Es 
besteht sonst unter Umständen Brand- und 
Explosionsgefahr. 

TIPPS DER BV STEIERMARK

• 	Legen Sie sich für Zuhause einen 
CO-Melder zu.

• 	Verzichten Sie auf Eigenlösungen  
beim Heizen.

• 	Ziehen Sie den Rauchfangkehrer für 
Rat heran.

INFORMATION

Kohlenmonoxid –  
die unterschätzte Gefahr!
Eine Information der Landesstelle für Brandverhütung in Steiermark/ 
Verein zur Prävention von Brand- und Elementarschäden
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ENTWICKLUNGSGESCHICHTE

Die Werkstätte in der Mühlstraße 17 
wurde 1982 offiziell eröffnet, die Idee war 
aber bereits viel früher geboren, nämlich 
als engagierte Eltern für ihre Kinder mit 
Behinderung Raum schaffen wollten, damit 
sie einer geregelten Arbeit nachkommen 
konnten. Der intensive Einsatz der Eltern 
überzeugte sowohl die steirische Verei-
nigung wie auch Mitarbeiter:innen der 
Bezirkshauptmannschaft sowie namhafte 
Politiker:innen. Die Leiter:innen, die in all 
den Jahren wirkten, sorgten gemeinsam 
mit ihren Teams dafür, dass die Werkstätte 
wachsen und reifen konnte.
Im Jahr 1997 übernahm die Mosaik GmbH 
die Verantwortlichkeit für die Werkstätte. 
Mit diesem Schritt war ein wesentlicher 
Mosaikstein gelegt worden im Hinblick 
auf Qualitätssicherung, Innovation und 
Sicherheit.
Heute können täglich 23 betreute Mit-
arbeiter:innen ihrer Arbeit nachgehen, 
werden gefordert, gefördert, beglei- 
tet und erhalten notwendige Therapie-
möglichkeiten.

VEREINTE KRAFT

Die lieb gewonnenen Kund:innen, Firmen,  
Kooperationspartner:innen sind ein wich- 
tiger Teil inklusiver Arbeit, sorgen für Mo-
tivation und tragen zum Erfolg der Werk-
stätte bei.
Überwältigt ist das Team der Mosaik 
GmbH vom Einsatz der Zivildiener, die 
über all die Jahre nicht nur Unterstützung 
für das Team waren, sondern auch ganz 
viel Herz in der Mühlstraße gelassen 
haben, wie auch berührt von zahlreichen 

Schulspenden und interessierten Jugend-
lichen, die an Boys Days in die Werkstätte 
kommen bzw. hier diverse Praktika absol-
vieren.
Weit über die Grenzen hinaus bekannt 
sind die Ausstellungen, die jährlich vom 
Team der Werkstätte durchgeführt wer-
den. 

»Herzlichen Dank all jenen, die die posi-
tive Entwicklung der Werkstätte über  
40 Jahre mitgetragen haben, die uns  
treu geblieben sind und die mit ihrem Tun 
wesentlich zu einer inklusiven Gesellschaft 
beitragen«, so Manuela Baier, Werkstät-
ten-Leiterin.

www.mosaik-web.org

WERKSTÄTTE FÜR MENSCHEN MIT BEHINDERUNG

40 Jahre Mosaik Werkstätte 
Deutschlandsberg
Gefeiert wurde der besondere Geburtstag Anfang November letzten Jahres mit Verwandten,  
Vertrauten, Wegbereiter:innen, Mitgestalter:innen und politisch Verantwortlichen.

Klient:innen mit Leiterin Manuela Baier (2.  v.  l.) und einem Teil ihres Teams

Der Mosaik-Laden mit den liebevoll her-
gestellten Geschenkideen erfreut sich 
großer Beliebtheit und ist rund um die Uhr 
geöffnet.
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Theater/LiteraturFest Musik/Konzert
Seminar/Workshop/ 
VortragAusstellung

Februar 2023
Bis 12.3. | Stadtgalerie* 
Das Unerwartete und der Mensch 
Acryl- und Ölbilder von Dr. Gerda Licht-
berger und Mag. Marian Hergouth 

24.2., 18 Uhr | Koralmstadion 
Testspiel: DSC – Köflach	  

25./26.2., 17 Uhr | theaterzentrum dlbg. 
Das tapfere Schneiderlein	

25.2., 18 Uhr | Musikschule Dlbg. 
Klavierfrühling mit Shunta Morimoto

26.2., 14 – 17 Uhr | Schweighofer- 
Passage, Hauptplatz 9	  	  
Modellbahn Deutschlandsberg, Fahrtag

März 2023 
2.3. – 8.4., tägl. 8 – 1 8 Uhr | Bad Gams/ 
Farmer-Rabensteiner Genusshof	  
Osterausstellung		

2.3., 9 Uhr | Treffp.: Parkpl. Koralmhalle 
Senioren-Schitag des ÖAV Dlbg. 
Anmeldung: 0664 / 882 595 60

3.3., 15 Uhr | Weingut Resch vlg. Longus 
Winzerstöckl-Weinverkostung, Anmel-
dung: 034 62 / 3316 oder 0650 / 217 17 57

3.3., 17 – 20 Uhr | Schweighofer- 
Passage, Hauptplatz 9	  	  
Modellbahn Deutschlandsberg  
öffentlicher Vereinsabend	

3.3., 19 Uhr | Koralmstadion 
Regionalliga: DSC – JW Ried	

4.3., 8 – 13 Uhr | Hauptplatz 	 
Stadtflohmarkt, Infos und Anmeldun-
gen: 034 62 / 2011-271, stadtmarketing@
deutschlandsberg.at

4.3., 19:30 Uhr | Laßnitzhaus 	  
Südamerika – Eine Reise ins Unge- 
wisse, Live-Reportage von Joe Pichler

6.3., 19:30 Uhr | Laßnitzhaus 	  
Provence – Ein Traum in Violett 
Live-Multivision von Wolfgang Fuchs

9.3., 19 Uhr | Bundesschulzentrum  
(Spiegelsaal) 
Sing to be happy – gemeinsames 
Singen für die Gesundheit mit Jenni und 
Uwe Eck, Anmeldung: 0699 / 188 776 22

10.3. | Hauptplatz	  
40-Märtyrer-Kirtag	 	

10.3., 17 Uhr | Weingut Resch vlg. Longus 
Jahrgangspräsentation 2023, Anmel-
dung: 034 62 / 3316 oder 0650 / 217 17 57

10.3., 20 Uhr | theaterzentrum dlbg.	  
Ich wollte immer nur hier sitzen ... –  
Ein Abend mit Texten von Loriot	

11.3., 11 Uhr | Koralmhalle 
1. DLC Riesenwuzzler-Cup  
Anmeldung: www.dlc.co.at	

11.3., 15 Uhr | Weingut Resch vlg. Longus  
Jahrgangspräsentation 2023, Anmel-
dung: 034 62 / 3316 oder 0650 / 217 17 57

11.3., 15:30 Uhr | Abfahrt Koralmhalle,  
Veranstaltungsort: Opera Maribor	  
Don Carlos  
Kulturfahrt Kulturservice Lonsperch**

11.3., 20 Uhr | theaterzentrum dlbg.	  
Ich wollte immer nur hier sitzen ... –  
Ein Abend mit Texten von Loriot	

15.3., 19:30 Uhr | Koralmhalle 	  
»Best of« Kernölamazonen 
Benefizkabarett zugunsten der Frauen- 
und Brustkrebshilfe		

16.3. – 9.4. | Stadtgalerie*  
Lernlabyrinth (Prof. Heinz Kohlhammer), 
Ausstellungseröffnung: 16.3., 19:00 Uhr

17.3., 19 Uhr | Koralmstadion 	  
Regionalliga: DSC – USV St. Anna/Aigen

17.3., 20 Uhr | theaterzentrum dlbg.	  
Ich wollte immer nur hier sitzen ... –  
Ein Abend mit Texten von Loriot	

18.3., 18 Uhr | Musikschule Dlbg. 
Klavierfrühling mit Elisabeth  
Leonskaja

18.3., 20 Uhr | theaterzentrum dlbg.	  
Ich wollte immer nur hier sitzen ... –  
Ein Abend mit Texten von Loriot	

19.3., 9 Uhr | Café-Vinothek »klein & fein«, 
Hauptplatz 
Josefi-Brunch, Anmeldung: 034 62 / 3316 
oder 0650 / 217 17 57

19.3., 9 Uhr | Abfahrt Koralmhalle,  
Veranstaltungsort: Raimundtheater Wien	
Rebecca  
Kulturfahrt Kulturservice Lonsperch** 

19.3., 18 Uhr | Musikschule Dlbg. 
Klavierfrühling mit dem Altenberg Trio 
Wien	

20.3. – 6.4., Mo – Fr 8:30 – 16 Uhr | 
Stadtgarten  
Ostermarkt

21.3., 18:30 Uhr | Laßnitzhaus	  
Der Garten der Zukunft – Ein  
Biogarten, der alle glücklich macht  
Vortrag von Angelika Ertl

22.3., 10 – 14 Uhr | Bundesschulzentrum	
Wasserrallye 

24.3., 11 Uhr | Hauptplatz 	  
Präsentation des Riesen-Ostereies 

Sport Sonstiges

*Öffnungszeiten Stadtgalerie: Fr 9  – 12 und 15   – 18  Uhr, Sa 9  – 12 Uhr, So 15 – 18 Uhr  |  ** Infos unter www.kulturservice-lonsperch.at

	

Veranstaltungskalender DEUTSCHLANDSBERG

©pressmaster/123RF.com



 

24.3., 20 Uhr | theaterzentrum dlbg.	  
Ich wollte immer nur hier sitzen ... –  
Ein Abend mit Texten von Loriot	

25.3., 16 Uhr | Café-Vinothek »klein & fein«, 
Hauptplatz 
Preisschnapsen, Anmeldung: 
034 62 / 3316 oder 0650 / 217 17 57

25.3., 18 Uhr | Musikschule Dlbg. 
Klavierfrühling mit Wolfgang Holzmair 
(Sprecher) und Paul Gulda (Klavier)

25.3., 20 Uhr | theaterzentrum dlbg.	  
Ich wollte immer nur hier sitzen ... –  
Ein Abend mit Texten von Loriot	

26.3., 8:30 Uhr | Abfahrt Koralmhalle, 
Veranstaltungsort: Ronacher Wien	  
Der Glöckner von Notre Dame  
Kulturfahrt Kulturservice Lonsperch**

26.3., 14 – 17 Uhr | Schweighofer- 
Passage, Hauptplatz 9 	  
Modellbahn Deutschlandsberg, Fahrtag

28.3., 11 Uhr | Treffp.: Parkplatz Koralm-
halle 
Radausflug mit E-Bikes des ÖAV Dlbg. 
Anmeldung: 0681 / 202 064 76, Infos unter 
www.alpenverein.at/deutschlandsberg

31.3., 14:30 Uhr | Treffp.: Parkplatz  
Koralmhalle 
Knospenwanderung des ÖAV Dlbg.  
mit Mag. Ursula Gerhold (Stainz)  
Anmeldung: 0699 / 113 349 034

31.3., 15 Uhr | Treffp.: Parfußwirt (Trahütten) 
Bouldern in Trahütten (ÖAV Dlbg.) 
Anmeldung: 0664 / 878 70 70

31.3., 19:30 Uhr | Halle der FF Osterwitz 
Öffentliche Generalprobe des Früh-
jahrskonzertes des MV Osterwitz

April 2023
1.4. – 30.10., Di –  So sowie feiertags  
10 – 18 Uhr, letzter Einlass 16:30 Uhr |  
Burgmuseum Archeo Norico 
Acht Schausammlungen mit über  
5.000 Exponaten | Sonderausstellung: 
Unterwegs auf der Schlösserstraße,  
Infos unter www.archeonorico.at

1.4., 8 – 13 Uhr | Hauptplatz 
Stadtflohmarkt, Infos und Anmeldun-
gen: 034 62 / 2011-271, stadtmarketing@
deutschlandsberg.at		

1.4., 15 Uhr | Weingut Resch vlg. Longus 
Rieden-Rallye, Anmeldung: 034 62 / 3316 
oder 0650 / 217 17 57

1.4., 19:30 Uhr | Halle der FF Osterwitz 
Frühjahrskonzert des MV Osterwitz	

2.4., 14 – 17 Uhr | Schweighofer-Passage, 
Hauptplatz 9	  	  
Modellbahn Deutschlandsberg, Fahrtag 

6.4., 8:30 Uhr | Treffp.: Parkpl. Koralmhalle 
ÖAV-Wanderung St. Martin – Deutsch-
landsberg, Anmeldung: 0650 / 531 20 64

6.4., 14 Uhr | Abfahrt Koralmhalle,  
Veranstaltungsort: Raimundtheater Wien	
Jesus Christ Superstar  
Kulturfahrt Kulturservice Lonsperch** 

7.4., 17 – 20 Uhr | Schweighofer-Passage, 
Hauptplatz 9	  	  
Modellbahn Deutschlandsberg  
öffentlicher Vereinsabend	

7.4., 19 Uhr | Koralmstadion	  
Regionalliga: DSC – SC Weiz

8.4., 15 Uhr | Hohenfeld (Ortsteil Bad Gams) 
Aufstellen des Osterkreuzes

	

9.4., 7 Uhr | Anwesen Rupert Peter  
(Mitteregg/Bad Gams)	  
Osterböller-Schießen des ÖKB Bad Gams

10.4., 14 – 17 Uhr | Schweighofer-Passage, 
Hauptplatz 9	  	  
Modellbahn Deutschlandsberg, Fahrtag

10.4., 15 Uhr | Weingut Resch vlg. Longus	
Winzerstöckl-Weinverkostung, Anmel-
dung: 034 62 / 3316 oder 0650 / 217 17 57

13.4. – 14.5. | Stadtgalerie*	  
Mixed, Sebastian Rainer und Hannes  
Egger, Ausstellungseröffnung: 13.4., 19 Uhr

15.4., 13 Uhr | Treffp.: Parkpl. Kinder- 
garten Bad Gams 
Flurreinigungsaktion Ortsteil Bad Gams

16.4., 9 Uhr | Café-Vinothek »klein & fein«, 
Hauptplatz 
Secco Brunch, Anmeldung: 034 62 / 3316 
oder 0650 / 217 17 57

19.4., 15 Uhr | Weingut Resch vlg. Longus	
Winzerstöckl-Weinverkostung, Anmel-
dung: 034 62 / 3316 oder 0650 / 217 17 57

20.4., 19 Uhr | Bundesschulzentrum (Spiegel-
saal) 
Sing to be happy – gemeinsames Singen 
für die Gesundheit mit Jenni und Uwe Eck, 
Anmeldung: 0699 / 188 776 22

21.4., 19 Uhr | Koralmstadion	 
Regionalliga: DSC – LASK Am. OÖ

28.4., 15 Uhr | Weingut Resch vlg. Longus	
Winzerstöckl-Weinverkostung, Anmel-
dung: 034 62 / 3316 oder 0650 / 217 17 57

29.4., 15 Uhr | Wallfahrtskirche Maria 
Osterwitz 	
Orgelfrühling Steiermark:  
Pariser Flair in Osterwitz		

Der Stadtgemeinde wurden angeführte Veranstaltungen bis zum Zeitpunkt der Drucklegung gemeldet, für die Durchführung kann unsererseits keine Haftung übernommen werden. 

Den aktuellsten Stand und nähere Infos zu den Veranstaltungen finden Sie im Veranstaltungskalender unter www.deutschlandsberg.at

Veranstaltungskalender DEUTSCHLANDSBERG

©Sascha Rheker

©gbh007/123RF.com
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DEUTSCHLANDSBERGER LIFESTYLE CLUB 

1. DLC Riesen- 
wuzzler-Cup 2023
Bald ist es so weit und das erste  
Riesenwuzzler-Turnier startet  
in der Koralmhalle. 

Am 11. März 2023 haben die Teilnehmer:innen die Möglich- 
keit, ihre sportlichen Meisterleistungen in einem erbitterten 
5-gegen-5-Kampf zu zeigen. 

HABT IHR LUST, TEILZUNEHMEN? 
Dann meldet euer Team bis spätestens 1. März 2023 an  
und zeigt, aus welchem Holz ihr geschnitzt seid!
• Nenngeld pro Team: € 50,– 
• Mindestalter: 14 Jahre 
• Eintreffen in der Koralmhalle: am 11. März 2023, 

spätestens 10 Uhr

Weitere Infos und Anmeldung unter  
www.dlc.co.at/riesenwuzzler2023/

 | 8530 Deutschlandsberg | Bahnhofstraße 24 | Telefon 03462 / 24 1 55 | www.hotter.at |

PKW-KURSTERMINE
13.03. bis 23.03.
01.04. bis 08.04. [Osterferien]

17.04. bis 27.04.
08.05. bis 17.05.
WEITERE KURSE
CE 06.03. bis 09.03. oder 11.04. bis 14.04.
F 06.03. oder 11.04. / BE 09.03. oder 14.04. 
A 10.03. oder 31.03. / AM 17.03. oder 03.04.
ALLE KURSE UND MEHR INFOS www.hotter.at

Druck- und Satzfehler vorbehalten
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Botschafterschule des  
Europäischen Parlaments
Seit 28. November 2022 darf sich die HLW/FW Deutschlandsberg als 
»Botschafterschule des Europäischen Parlaments« bezeichnen.  
Die Ernennung fand im Haus der europäischen Union in Wien statt. Ziel 
dieses Programms ist es, das Europabewusstsein der Jugendlichen zu 
stärken. Die HLW/FW Deutschlandsberg pflegt eine besonders enge 
Kooperation mit dem Europäischen Parlament und fördert schulische 
Aktivitäten rund um die Europäische Integration, Demokratie und die 
Werte der EU.

Theaterbesuch
Für die fünf Unterstufenklassen des BG Deutschlandsberg stand 
im November ein Theaterbesuch im Laßnitzhaus auf dem Programm. 
Gespielt wurde nach Christine Nöstlingers Werk »Wir pfeifen auf 
den Gurkenkönig« ein Figurentheater, bei dem aktuelle Themen wie 
Demokratie, Toleranz und Eifersucht behandelt wurden. Nach dem 
Stück gab es für die Schüler:innen eine Nachbesprechung mit dem 
Ensemble, bei der viele interessante Fragen besprochen wurden.  

Talente entdecken – Stärken stärken
Die BHAK/HAS Deutschlandsberg hat von der Bildungs-
direktion Steiermark als eine von drei Schulen die Zertifi-
zierung für Begabungs- und Begabtenförderung erhalten. 
Schulleiterin Mag. Elke Herler: »Unser BHAK/HAS-Team setzt 
innovative Lehrstrategien um, damit unsere Schüler:innen 
ihre Talente entdecken und ausprobieren. So erreichen sie 
tolle Leistungen und das stärkt ihr Selbstbewusstsein und 
ihre Einsatzbereitschaft in allen Lebenslagen.«

Natur und Technik
Unter diesem diesjährigen Schwerpunkt wird an der VS Deutschlands-
berg wöchentlich geforscht, experimentiert und Klassenräume werden 
kurzerhand zu Mitmach-Studios umfunktioniert: 
In der Forscher-Werkstatt wird aus harmloser, selbst hergestellter Knet-
masse durch die Zugabe von Natron und Spülmittel ein hochexplosiver 
Vulkan. Im »Na-Chlor«-Labor wird unter fachkundiger Anleitung einer 
Chemikerin mit Pipetten und Röhrchen Rotkraut extrahiert, um dies zum 
Nachweis von Säuren und Basen zu verwenden. Im Bienenzimmer dür-
fen die Schüler:innen mit den Werkzeugen eines Bienenzüchters selbst 
Hand anlegen und sich als Nachwuchs-Imker unter Beweis stellen. Im 
meeresbiologischen »Institut« tauchen die kleinen Forscher:innen in ein 
»Korallenriff« ein und versenden Nachrichten per Flaschenpost. In den 
»Stockwerken des Waldes« geht es ins »Outdoor«-Studio in den nahen 
Wald, um ihn mit allen Sinnen zu erfahren. 

©Mag. Heimo Streith
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Ankick – Schule und Sport im Einklang

MINT-Gütesiegel
Der HLW/FW Deutschlandsberg wurde erneut das MINT-Gütesiegel verliehen. MINT steht 
für innovativen Unterricht in den Fächern Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik. Die Schule engagiert sich bereits seit Jahren in diesen Bereichen. Aktuell werden im 
Naturwissenschaftsunterricht in Kooperation mit der Universität Graz Projekte mit Mikrocont-
rollern zur Wirkungsweise von (FFP2-)Schutzmasken umgesetzt. Im Bereich des Angewandten 
Projektmanagements wird ein digital gestütztes Projekt zum Thema Wasser realisiert.  
Dazu gibt es am 22. März 2023 eine Wasserrallye im Bundesschulzentrum.

Gründungsfeier

Schule trifft Wirtschaft
Der Business-Brunch der BHAK/HAS 
Deutschlandsberg ermöglicht Schüler:in-
nen und Unternehmer:innen, einander beim 
zwanglosen Beisammensein kennenzuler-
nen und voneinander zu lernen. 
Folgende Unternehmen nahmen sich Zeit, 
ein Schuljahr lang Klassen-Partnerschaften 
zu übernehmen und ihre Erfahrungen und 
ihr Wissen mit den Schüler:innen der BHAK/
HAS Deutschlandsberg zu teilen:  
Obst Oswald, Tischlerei Hengsberger, 
Steuerberatung Mag. Pinter, Merkur Ver-
sicherung AG, Blumen Pinter – Inhaberin 
Sieglinde Koinegg, ÖAMTC und Gerot Lan-
nach. Mit dabei waren auch der Schul- 
Bildungspartner, die Raiffeisenbanken des 
Bezirks Deutschlandsberg.  
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Die BHAK/HAS Deutschlandsberg bietet 
ab dem Schuljahr 2023/24 gemeinsam mit 
dem Jugendausbildungszentrum West (JAZ 
West) allen fußballbegeisterten Jugendlichen 
eine großartige Möglichkeit, die schulische 
Ausbildung mit sportlichem Training zu kom-
binieren. 
Schulleiterin Mag. Elke Herler: »Der HAK-  
bzw. HAS-Lehrplan wird vollständig umge-
setzt. Das ist möglich, weil wir auf innova-

tive Lehr- und Lernmethoden setzen. Der 
schulische Erfolg soll trotz sportlichem Ein-
satz nicht vernachlässigt werden.« 
JAZ West-Koordinator und DSC-Jugend-
leiter Patrick Knappitsch: »Wir bieten 
Talenten aller regionalen Fußballvereine 
Trainingseinheiten mit TOP ausgebildeten 
Trainern aus allen Bereichen. Und das di-
rekt neben dem BSZ, im Koralmstadion, der 
Heimstätte des DSC.«

In der Aula des BSZ fand im November 
vorigen Jahres der lange und wohldurch-
dachte Gründungsprozess der gymnasia-
len Unterstufe in Deutschlandsberg einen 
feierlichen Abschluss. Die Schulgemein-
schaft freute sich über zahlreiche Gäste, 
darunter auch Bildungsminister  
Dr. Martin Polaschek, Landesrat und El-
ternvereinsobmann Werner Amon, MBA 
sowie Bürgermeister Mag. Josef Wallner. 
Die Ehrengäste betonten die Bereiche-
rung der regionalen Bildungslandschaft 

und die Wichtigkeit, dass gebildete junge 
Talente im Bezirk gehalten werden. Im 
Mittelpunkt standen jedoch die 103 Unter-
stufenschüler:innen, die mit szenischem 
Spiel, musikalischen und sportlichen Bei-
trägen den Abend zu einem wahren Fest 
für Augen und Ohren machten. »Ein Hoch 
auf uns!«, hieß es dann am Ende und die 
Schüler:innen wurden mit Standing Ova-
tions für ihre großartigen Darbietungen 
belohnt. 
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Offene Schultüren 
Zum »Tag der offenen Tür« lud das BG/BORG Deutschlands-
berg mit sehr großem Erfolg und präsentierte sein umfangrei-
ches Bildungsangebot. Während die Unterstufenschüler:innen 
ihr schauspielerisches und sportliches Talent unter Beweis 
stellten, zeigten die Oberstufenschüler:innen eindrucksvoll, 
wie am Gymnasium Begabungen und Interessen gefördert 
werden.

Kunsttage
Bei den Ateliertagen an der VS Wildbach durften sich die 
Schüler:innen je nach Interesse zu verschiedenen Workshops 
melden. Für die Acrylmalerei arbeiteten Bettina Petschauer, 
Susanne Hiebler, Anita Wippel, Mag. Heike Steinbauer-Veronik 
und Ulli Resch mit den Schüler:innen. Die Kinder durften ihre 
Fertigkeiten im Töpfern mit Natascha Krainer, in der Fotogra-
fie mit Sarah Schrei, im Stoffdruck mit Christa Riedmüller und 
Gabi Wallner, in der Bearbeitung von Specksteinen mit Martina 
Kellner, im Kreieren von Schmuck mit Ingrid Atilla, beim Korb-
flechten mit Mag. Barbara Huß-Galli und beim Gestalten von 
Türkränzen und Gestecken mit Andrina Theissl von der Gärtne-
rei Steffan ausprobieren. Caroline Schauer bedruckte mit den 
Kindern Billets und gemeinsam gestalteten sie ein Filz-Bild für 
den Adventkalender der Stadtgalerie.
Bei der Vernissage im Rahmen des »Wildbacher Advents« 
konnten die Eltern die Kunstwerke ihrer Kinder bestaunen und 
mit einer freiwilligen Spende erwerben.      

Adventfeier
Kurz vor Weihnachten lud die Volksschule Bad Gams zu 
einer Adventfeier. Den zahlreichen Besucher:innen wurde ein 
abwechslungsreiches Programm geboten. Neben einer Thea-
teraufführung wurde mit Begeisterung gesungen, getanzt und 
musiziert. Den stimmungsvollen Abschluss bildete ein gemein-
sames Lied. 

Adventkalender-Projekt 
Unter der Leitung von Michael Diepold arbeiteten im Novem-
ber Lehrer:innen und Schüler:innen aller Schulstufen der MS 1 
Deutschlandsberg an einem gemeinsamen Projekt, einem gro-
ßen Holz-Adventkalender für die Schule. 
»Es begann mit einigen Stapeln Holzplatten der Fa. Holztreff 
Liechtenstein, die in vielstündiger Arbeit mehrerer Werkgruppen 
zum Rohgerüst zusammengefügt wurden. Danach gestalteten die 
Schüler:innen liebevoll 24 Holzkästchen. Nach Anbringung der 
Innenbeleuchtung, gesponsert von der Fa. Fauth, konnten diese 
Kleinode eingebaut werden. Vor Beginn der Außenarbeiten musste 
eine Stromleitung verlegt werden. Dann folgte der Zusammenbau, 
bei dem jedes Kästchen mit Plexiglas der Fa. Hagebau Wallner 
verschlossen wurde. Zuletzt setzte die Fa. Griess Dach ein Aludach 
zum Schutz auf. Der Adventkalender wurde vor dem Schulhaus 
der MS 1 aufgestellt und mit allen Schüler:innen feierlich enthüllt«, 
erzählen Michael Diepold und Nadine Schriebl. 
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Als weltweiter Marktführer im Bereich der Systemgastronomie bieten wir dir einen Job in deiner 
Nähe, eine ausgewogene Work-Life-Balance durch flexible Arbeitszeiten und die Möglichkeit, 
deine Management-Skills in einem internationalen Unternehmen zu erweitern und anzuwenden. 

Klingt gut? Dann bewirb dich als Nachwuchsführungskraft oder als Person im Management 
bei deinem McDonald’s Deutschlandsberg! 

Wir bieten: 
•  Als Nachwuchsführungskraft rasche Aufstiegsmöglichkeit ins Management-Team 

dank fundiertem Ausbildungsprogramm und Einbindung in das Tagesgeschäft  
•  Sichere Jobs in einem wirtschaftlich stabilen Unternehmen
•  Ein Vergütungspaket, das sich an Qualifikation sowie Berufserfahrung orientiert 

und über dem kollektivvertraglichen Minimum liegt

Dein Idealprofil:
•  Du willst dich weiterentwickeln und Verantwortung übernehmen
•  Teamfähigkeit und Durchsetzungsvermögen
•  Zeitlich flexibel für Dienste im Schicht- und Wochenenddienst 
•  Ausgezeichnetes Deutsch, jede weitere Sprache ist von Vorteil

Für unser neues Restaurant in Deutschlandsberg 
suchen wir Nachwuchsführungskräfte und Personen
im Management! (m/w/d)

auf www.mcdonalds.at/kuhn

D I C H
J E T Z T

B E W I R B

V E R A N T W O R T U N G
M A D E  A T

Kuhn_245_WM_Managementsuche_01_23_210x280.indd   1Kuhn_245_WM_Managementsuche_01_23_210x280.indd   1 03.02.23   11:0903.02.23   11:09



31

JUGEND & BILDUNG

MUSIKSCHULE BAD GAMS

Fröhliche Klänge 
Wie das ganze Jahr über, gab es auch bei den Weihnachtsvorspielstunden der Musikschule Bad 
Gams fröhliche Klänge zu hören.

Mag. Thomas Prattes (re.) mit seinem Sohn 
Sebastian und Musiklehrer Marco Perwein

MUSIK- UND KUNSTSCHULE DEUTSCHLANDSBERG

Musik tut gut und Gutes
Wenn die Leidenschaft zur Musik Leben prägt.
 

©Strunz

Oftmals werden auch Vernissagen in der 
Stadtgalerie von Schüler:innen der Musik- 
und Kunstschule Dlbg. musikalisch um-
rahmt. Am Foto: Martin Krankenedl

Es freut uns sehr, dass viele Schüler:innen 
der Musik- und Kunstschule Dlbg. den  
Musikkapellen der Region beitreten. In 
einer Gemeinschaft wie einer Musikka- 
pelle eingebettet zu sein und Kamerad-
schaft zu erleben, ist besonders für her-
anwachsende Jugendliche eine wichtige 
Erfahrung. Auch das musikalische Umrah-
men diverser Veranstaltungen, als Beitrag 
für die Gemeinschaft, lehrt die Musiker:in-
nen Fundamentales für ihr weiteres Leben. 
 »In der Vorweihnachtszeit hat die Musik 
unserer Schüler:innen vielfach begeistert: 

Bei der Seniorenweihnachtsfeier leuchte-
ten Augen und freuten sich Jung und Alt.
Ein besonderes Highlight war das Konzert 
der Jugend Anfang Februar mit Musik-
schüler:innen und Musikstudent:innen aus 
der Region. Schön, dass die Talente so 
viel Anklang finden und nachhaltig prä-
gen«, freut sich Dir. Mag. Christian Leitner 
und lädt ein, die Klassenkonzerte im Früh-
jahr zu besuchen. 

Die Termine sind auf www.musikschule.
deutschlandsberg.at zu finden.

Ob Streicher, Bläser, Schlagwerk, Sänger, 
Tasten-, Saiteninstrumente oder Raritäten,  
ob Solisten, Duos, kleine oder große 
Ensembles, ob Klassik, Pop, Blas- oder 
Volksmusik – all das war bei den Weih-
nachts-Vorspielstunden zu hören. Die 
Veranstaltungen im kleinen Musikschulsaal 
und Musikheim waren bestens besucht, 
Angehörige und andere Zuhörer:innen 
freuten sich über die gelungenen Beiträge 
und spendeten großen Applaus.

Schulleiter Prof. Sepp Strunz bedankte 
sich abschließend bei Schüler:innen und 
Lehrer:innen für die Darbietungen, bei 
den Eltern für die Unterstützung und gute 
Zusammenarbeit und besonders bei den 
Lehrer:innen, die das gemütliche Bei-
sammensein mit Getränken und Keksen 
organisierten.

www.musikschule-badgams.at

Als weltweiter Marktführer im Bereich der Systemgastronomie bieten wir dir einen Job in deiner 
Nähe, eine ausgewogene Work-Life-Balance durch flexible Arbeitszeiten und die Möglichkeit, 
deine Management-Skills in einem internationalen Unternehmen zu erweitern und anzuwenden. 

Klingt gut? Dann bewirb dich als Nachwuchsführungskraft oder als Person im Management 
bei deinem McDonald’s Deutschlandsberg! 
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und über dem kollektivvertraglichen Minimum liegt
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•  Du willst dich weiterentwickeln und Verantwortung übernehmen
•  Teamfähigkeit und Durchsetzungsvermögen
•  Zeitlich flexibel für Dienste im Schicht- und Wochenenddienst 
•  Ausgezeichnetes Deutsch, jede weitere Sprache ist von Vorteil

Für unser neues Restaurant in Deutschlandsberg 
suchen wir Nachwuchsführungskräfte und Personen
im Management! (m/w/d)

auf www.mcdonalds.at/kuhn

D I C H
J E T Z T

B E W I R B

V E R A N T W O R T U N G
M A D E  A T

Kuhn_245_WM_Managementsuche_01_23_210x280.indd   1Kuhn_245_WM_Managementsuche_01_23_210x280.indd   1 03.02.23   11:0903.02.23   11:09
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SCHIKURSE UND SCHITAGE

Jede Menge Pistenspaß 
Auch in diesem Jahr waren die Schikurse und -tage unserer Vereine  
sehr gut gebucht und wurden erfolgreich durchgeführt. 

SKICLUB-SPORTVEREIN KLOSTER 
Sicher auf der Piste 
Nach dem erfolgreichen Anfängerschikurs 
gelangen auch den Kleinsten die ersten 
Schwünge im Schnee.

Über 20 schibegeisterte Kinder ab dem  
4. Lebensjahr nahmen Anfang Jänner beim 

Anfängerschikurs des SCSV Kloster  
bei den Klugliften auf der Hebalm teil.  
Dank der besonders guten Pistenbedin- 
gungen konnten die Kleinen in der 
Übungsmulde ihre ersten Erfahrungen 
machen. 
Das auf den Anfängerbereich fokussierte 
Schilehrerteam rund um Obmann und 
Wintersportreferent GR Christoph Koch 

konnte sich somit ganz auf die Kleinsten 
konzentrieren und ermöglichte gemäß 
dem Motto des Vereins »Qualität statt 
Quantität« einen Schikurs mit hohem  
Lern- und Spaßfaktor.  
Für alle vertrösteten Kinder der Könner- 
stufen »Mittel« und »Fortgeschritten« 
war es dem Verein ein Anliegen, einen 
Schierlebnistag inkl. Schirennen als zweite 
Veranstaltung Ende Jänner anzubieten. 
Der Vorstand des SCSV Kloster bedankt 
sich auf diesem Wege bei allen Teil-
nehmer:innen, dem Kluglifteteam, dem 
Gasthaus »Rehbockhütte« und allen 
Helfer:innen und Schilehrer:innen recht 
herzlich für die geleistete Arbeit.
www.scsvkloster.at 

NATURFREUNDE  
DEUTSCHLANDSBERG
Erfolgreicher Schikurs
Traumhaftes Wetter, beste Pistenbedin-
gungen, motivierte Schilehrer und hoch- 
talentierte Kinder waren die besten Vor-
aussetzungen für einen perfekten Schikurs, 
der Ende Dezember auf der Weinebene 
abgehalten wurde. 

Für die Kleinen wurde ein Schikindergar-
ten vorbereitet, in dem die Neulinge mit 
viel Spaß die ersten Schritte auf Schiern 
erlernten. Währenddessen flitzten die an-
deren Gruppen schon quer über die ganze 
Weinebene. Beim Abschlussrennen warte-
ten die Eltern entlang der Zäune, um ihre 
Kinder anzufeuern. Alle Kinder, auch die 
Anfänger:innen, absolvierten die gleiche 
Rennstrecke und zeigten herausragende 
Leistungen. Die Pokale und Urkunden 
wurden anschließend mit großem Stolz bei 
der Siegerehrung im Zielgelände entgegen-
genommen. 

Die begeisterten Kinder, die mit kindergerechten Methoden das Schifahren mit  
Leichtigkeit erlernten mit den Verantwortlichen des Skiclubs Sportverein Kloster. 
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Das Team des Schiklubs konnte den Kindern sichtlich die Freude am Schifahren weitergeben. 

Der Vorstand bedankt sich bei allen Eltern, 
die ihnen ihre Kinder für diesen Kurs an-
vertrauten, bei den Sponsoren, bei Lukas 
Grünwalder für die perfekte Organisation 
sowie bei allen Schilehrer:innen, Betreu-
er:innen und nicht zuletzt bei allen Kindern! 

Weitere Fotos und Infos unter
www.naturfreunde-dl.at

SCHIKLUB DEUTSCHLANDSBERG
Kinderschitage 2023
An drei Wochenenden im Jänner wurde 
auf der Weinebene in sechs kleinen Grup-
pen auf das Können und die Bedürfnisse 
aller Kinder eingegangen. 

Bei insgesamt 68 Kindern, davon 15 An-
fänger:innen, war das eine große Heraus-

forderung, doch die Schilehrer:innen des 
Schiklubs Deutschlandsberg meisterten 
diese Aufgabe bravourös. Das Highlight 
war das Abschlussrennen, bei dem 58  
Kinder an den Start gingen und trotz  
winterlicher Bedingungen ihre Fortschritte 
großartig präsentierten.  
Bei der Siegerehrung durch Obmann  
Ing. Stefan Kiefer nahmen die Teilneh-
mer:innen stolz ihre Urkunden, Medaillen 
und ÖSV-Schiabzeichen entgegen. 
Ein großer Dank für die gelungenen 
Schitage gilt Obmann Ing. Stefan Kiefer, 
Schikursleiter Bernhard Pobernel, den 
Schilehrer:innen, allen Eltern und Spon-
sor:innen sowie dem Hotel-Restaurant 
Kollar-Göbl, das alle Schilehrer:innen zum 
Abschlussessen einlud.

www.schiklub-dl.at

Die stolzen Pistenflitzer der Naturfreunde Dlbg. bei der Siegerehrung

Training im Alter

Mag. Kurt Steinbauer
Sportwissenschafter

Anfragen und Infos  
zum Training: 
0664 / 15 44 418
kurt.steinbauer@aon.at
www.fitpoint.at

Wer sich regelmäßig und häufig bewegt, 
hat nicht nur eine überdurchschnittliche 
Lebenserwartung, sondern darf sich auch 
über mehr Lebensqualität freuen. Vor allem 
im Alter scheint das Training besonders wirk-
sam zu sein. 
Es ist nie zu spät, mit dem Training zu be-
ginnen und es gibt auch keine Altersgrenze, 
damit aufzuhören.
Dazu ein paar einfache Tipps:
1. 	Mindestens zweimal in der Woche die 

gesamte Muskulatur mit Widerständen 
belasten, sodass man mindestens 10  
(ideal 15) Wiederholungen schafft. 

2. 	Regelmäßige längere Spaziergänge 
oder Radtouren (auch indoor), wobei 
man sich zwischendurch mit kurzen (max. 
60 Sek.) Belastungsspitzen beanspruchen 
sollte. 

3. Wirbelsäule und Gelenke täglich (am 
besten zum Tagesstart) mit einfachen 
Übungen mobilisieren. 

Ergänzend sei noch darauf hingewiesen, 
dass körperliche Aktivität auch das 
Gehirn fit hält. Das war auch schon Albert 
Einstein bewusst, der immer während dem 
Gehen über wissenschaftliche Fragestellun-
gen nachdachte.

Warum Training im hohen Alter 
wichtig ist und man nie mehr 
damit aufhören sollte. 
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Im Dresscode von anno dazumal, mit Ten-
nisschlägern aus Holz und weiß gefärbten 
Tennisbällen wurde das Nostalgieturnier er-
öffnet. Mit einer stilgerechten Mischung aus 
Geschichte und Gegenwart kämpften die 8 
genannten Mixed-Paare um jeden Punkt. Als 
Siegerpärchen gingen Mark Müller und 
Karla Schliefsteiner hervor.  
Zur Siegerehrung gesellten sich keine 
Geringeren als die Präsidentin des Stei-
rischen Tennisverbandes Barbara Muhr, 
der Vize-Präsident des ASVÖ Hans Hörzer 
und nicht zuletzt Bürgermeister Mag. Josef 
Wallner. Lobesworte über das Vereinsge-
schehen, das sich vor allem auf Jugendför-
derung und Geselligkeit ausrichtet sowie 
das unbezahlbare ehrenamtliche Engage-

JUBILÄUM

120 Jahre Tennisverein  
Deutschlandsberg 
Das Jubiläum wurde mit einem Nostalgieturnier unter dem Motto »ALLES WEISS« gefeiert. 

 Siegerehrung mit Ehrengästen                               Sieger des Nostalgieturniers 2022

AKTION -15% 
auf sämtliches Holz für Terrassen 
und Fassaden inkl. Befestigungsmaterial.
Angebot gültig bis zum 29.4.2023
Ausgenommen bestehende Angebote u. Aufträge.

Liechtensteinstraße 15
8530 Deutschlandsberg          
www.holztreff.at

Besuchen Sie auch 
unseren Online-Shop: 
www.holztreff.at/shop
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Tennisclub Deutschlandsberg anno 1903 Tennisplätze um 1929

ment vieler Einzelpersonen wurde in den 
Ansprachen gewürdigt und wertgeschätzt.
Das Ehepaar Sabine und Franz Kollar 
(Fleischmanufaktur), das zusammen mit 
Andrea Kiegerl und Georg Kollar (Hotel- 
Restaurant) den Verein als Hauptsponsor 
unterstützt, kamen zur Spieler:innenparty 
und bewiesen großes Naturtalent im Ver-
such, mit Tennisracket-Raritäten den Ball zu 
treffen – was nicht gerade einfach ist. 
Viel Applaus gab es auch für Ingrid  
Gutmann-Resch (geb. Sommerauer), die 
erfolgreichste Tennisspielerin der Ver-
einsgeschichte, Sportlerin des Jahrhun-
derts, Damenhallenmeisterin, ITF-Seniors 
World Champion u. v. m.

HISTORISCHES 

• 	1902: Vereinsgründung durch Ernest 
Rathausky und Franz Czerweny 

• 	1903: Tennisplatzerrichtung (Tratten-
schlossergrund) 

•	 1928: Neugründung (nach Auflösung 
des Vereins nach dem Ersten Weltkrieg) 

• 	1962: Grundstückskauf 
• 	1976: Erweiterung auf 4 Plätze 
• 	1990: Neubau des Clubhauses 
• 	2022: 185 Mitglieder, 12 Mannschaften

VEREINSMOTTO »TENNIS FÜR ALLE« 

Der Verein hat sich zum Ziel gesetzt, 
Kinder und Jugendliche zum Tennissport 
zu animieren und ihnen Spaß am Spiel zu 
vermitteln. In diesem Bereich arbeitet der 
Verein mit Mag. Oliver Fuchs und seiner 
Tennisschule sowie weiteren geprüften 
Tennistrainer:innen und Übungsleiter:in-
nen zusammen. 
In den letzten Jahren konnte ein ganz-
jähriges Kinder- und Jugendtraining für 
Meisterschaftsspieler sowie 3 Kinderten-
niscamps organisiert, und bereits zum  
8. Mal ein ITN-Damen-Doppel-Turnier  
veranstaltet werden. 

Neue Mitglieder sowie Gastspieler:innen 
sind herzlich willkommen!

Alle Infos unter  
www.tennis-deutschlandsberg.com

WUSSTEN SIE? 

• 	Im Jahr 1903 betrugen die Herstel-
lungskosten für die Tennisplätze durch 
Baumeister Carl Pfleger 1.050 Kronen, 
das sind 8.278,18 Euro. 

• 	Die jährlichen Kosten für eine Mit-
gliedschaft in den Jahren nach 1903 
betrugen 8 Kronen, das sind 62,62 
Euro. Dazu kam eine Eintrittsgebühr von 
2 Kronen, das sind 15,65 Euro. Im Ver-
gleich dazu kostete eine Mitgliedschaft 
2022 für Kinder 40 Euro und für Erwach-
sene 140 Euro. 

©Historisches Fotomaterial und Daten von Dr. Gerhard Fischer

Immunvital-Kapseln  
ZUR STÄRKUNG IHRES 

IMMUNSYSTEMS
Mag. pharm. Gölles
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Traumbedingungen beim  
Westcup-Riesentorlauf
Der Schiklub Dlbg. empfing auf der Weinebene 109 Athlet:innen und deren Betreuerstab zum 
Kräftemessen aller Altersgruppen des Raiffeisen Rennsport Pongritz-Humitsch Westcups im  
Schibezirk VI.

SPORT & FREIZEIT

Traditionsgemäß fand das Riesentorlauf-
rennen am Dreikönigstag auf der Wein- 
ebene statt, wo die Athlet:innen beste 
Konditionen vorfanden. Vom Schigebiet, 
unter der Obsorge von Johann Sturm, 
wurde die Rennstrecke 1 exklusiv zur Ver-
fügung gestellt, die Infrastruktur stammte 
vom Schiklub selbst.  

Das gesamte Team wurde von Obmann 
Ing. Stefan Kiefer bestens vorbereitet. 
Kurssetzer Thomas Konrath, Trainer 
des Rennkaders SK DLBG, setzte zwei 
schnelle, technisch anspruchsvolle Läufe. 
Für die technische Sicherung und  Stre-
ckenbetreuung sorgte in bewährter Weise 
Walter Grill mit seinem Team. Die Zeit-
nehmung unter der Ägide von Bernhard 
Pobernel und Zielrichter Martin Sackl 
garantierten die Erfassung der Zeiten und 
die weitere Datenverarbeitung auf der 
ÖSV-Plattform www.skizeit.at. 
Für die Sicherheit der Rennläufer:innen 
war die Bergrettung Bad Schwanberg vor 
Ort. Die Sachpreise für die Athlet:innen 
sponserte die Christophorus Apotheke. 

SPORTLICHE LEISTUNGEN

Unter dem wachsamen Auge von Chef-
kampfrichter Jürgen Popotnig vom WSV 
Rosenkogel war das Rennen durch ein 
breites Leistungsspektrum geprägt – mit 
individuellen Topleistungen durch alle Al-

tersklassen, von der jüngsten Teilnehmerin 
mit 5 Jahren bis zum ältesten Teilnehmer 
mit 75 Jahren.

Auch die Athlet:innen vom Schiklub 
Deutschlandsberg konnten glänzen.  
Elisabetta Planner absolvierte ihr erstes 
WESTCUP-Rennen und konnte gleich 
die Bambiniklasse 6 gewinnen, in der 
Schülerklasse U 14 strahlten die »Huber- 
Schwestern« Marie und Anna mit Silber 
und Bronze am Podest. Flora Reinbacher 
durfte sich über den 3. Platz in der U 16 
freuen.  
Kathrin Grill-Kermautz erreichte den  
1. Platz der Masters 30 und bei den  
Herren Thomas Konrath vor Co-Trainer 
Michael Grill.  

Nächster Renntag: 
ÖSV-Punkterennen am 11. März 2023  
auf der Weinebene 
www.schiklub-dl.at

Die erfolgreichen Athlet:innen des 
Schiklubs Deutschlandsberg
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Klavierfrühling 2023
KULTURKREIS DEUTSCHLANDSBERG

Samstag, 25. Februar 2023
Shunta Morimoto, Klavier
Der 19-jährige Japaner ist ein überra-
gender Virtuose, der sein Können jedoch 
werkdienlich einzusetzen weiß. Sein inter-
essantes Programm umfasst neben kurzen 
Stücken des französischen Barockmeisters 
Rameau Romantisches von Chopin und 
Brahms und die an der Schwelle zum  
20. Jahrhundert stehende 5. Sonate von 
Skriabin. 

Samstag, 18. März 2023, 
Elisabeth Leonskaja, Klavier 
Fast genau hundert Jahre trennen Beet- 
hovens letzte Sonate op. 111 von den Kom-
positionen aus der Neuen Wiener Schule  
im frühen 20. Jahrhundert: Bergs Sonate,  
Webers Variationen und Schönbergs 
Suite.

Sonntag, 19. März 2023 
Altenberg Trio Wien 
Beethovens »Erzherzog Trio«, gewidmet 
seinem Schüler und Mäzen, dem Kaiser- 
bruder Rudolph, ist Höhepunkt und Ab-
schluss dieser Gattung der Wiener Klassik. 
Es folgt das 2. Trio von Rachmaninov, 
sein von Tschaikowski inspiriertes be-
deutendstes Kammermusikwerk.

Samstag, 25. März 2023 
Wolfgang Holzmair, Sprecher    
Paul Gulda, Klavier   
Dieser Abend ist dem Melodram gewid-
met, der Verbindung von gesprochenem 
Wort und Musik. Nach Schumann und 
Liszt ist der »Cornet Christoph Rilke« von 
Viktor Ullmann zu hören, komponiert 1944 
kurz vor dessen Deportation und Ermor-
dung im KZ.

VORSCHAU: 
Sonntag, 7. Mai 2023  
Altenberg Trio Wien 
Samstag, 13. Mai 2023 
Elisabeth Leonskaja, Klavier 

INFOS, PROGRAMM & KARTEN:  
Kartenreservierung unter 0664 / 284 53 37 
oder kulturkreis@gmail.com 
www.kulturkreis.at

Wolfgang Holzmair                    Paul Gulda 
©E. W. Gruber                                                    ©Grandegger                 

Altenberg Trio Wien                 ©Nancy Horowitz

Freuen Sie sich auf ein erlesenes Programm in der Musik- und Kunstschule Deutschlandsberg.
Konzertbeginn ist jeweils 18 Uhr.

Elisabeth Leonskaja  

Radlpassstraße 4
8530 Deutschlandsberg
03462/2336, Fax Dw. 13
e-mail: office@pfleger-bau.at

bau mit pfleger.
Bauplanungen
Baumeisterarbeiten
Das Pfleger Haus
Generalunternehmung
Wohnbauten
Um- und Ausbauten

schlüsselfertig
Erdbewegungen
Baustoffhandel
Außenanlagen
Sanierungen
Industriebauten

Shunta Morimoto      
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ICH WOLLTE IMMER NUR 
HIER SITZEN …
Ein Abend mit Texten  
von Loriot
Bernhard-Viktor Christoph-Carl von Bülow, 
wie »Loriot« ja mit bürgerlichem Namen 
hieß, wäre diesen Herbst hundert Jahre 
alt geworden. Ein Grund mehr, eine Aus-
wahl seiner skurrilsten, witzigsten und 
tragischsten Texte aus Film, Fernsehen und 
Theater endlich einmal auch auf die Bühne 
des theaterzentrums deutschlandsberg zu 
bringen.
Nach Karl Valentin 2020 wird nun eines  
zweiten großen Sprach- und Gedanken-
akrobaten gedacht, dessen kurze Aus- 
schnitte aus dem alltäglichen Leben,  
die daraus resultierenden Missverständ-
nisse und die verzweifelten Versuche  
der Protagonist:innen nach Schadens-
begrenzung längst schon in den allge-
meinen Sprachgebrauch übergegangen 
sind.

Mit: Yvonne Beck, 
Charly Diwiak, 
Kathrin Diwiak 
und Gerd Wilfing
Regie: Christoph 
Theussl

Premiere:  
10. März 2023,  
20 Uhr

Weitere 
Vorstellungen:  
11., 17., 18., 24. und 25. März 2023 
jeweils 20 Uhr  
theaterzentrum / Neue Schmiede

TERMINE, INFOS &  
KARTENRESERVIERUNGEN:
034 62 / 6934, www.theaterzentrum.at

THEATERZENTRUM 

Programm- 
vorschau

Saisonstart am 1. April

BURGMUSEUM  
ARCHEO NORICO

Bernhard-Viktor  
Christoph-Carl von Bülow 

©Pacific11-Flickr

Das Burgmuseum Archeo Norico öffnet nach der  
Winterpause am 1. April 2023 wieder seine Türen.

SCHAUSAMMLUNGEN:
• Archäologische Sammlung  
• Mythos Kelten    
• Weihegaben an die Götter   
• Antiker Gold-, Silber- und Bronzeschmuck   
• Vom Waldglas zum ersten Industrieglas  
• Histor. Blank- und Feuerwaffen   
• Folterkammer  
• Kelten.Kämpfer.Krieger.   
• NEU: Unterwegs auf der Schlösserstraße www.archeonorico.at

Viele Besucher:innen des Burgmuseums Archeo Norico, die aus verschiedensten 
Orten und Ländern kommen, sind begeistert von den Ausstellungen bzw. dem Mu-
seum und tun dies auch im Gästebuch kund. Nachfolgend nur einige Ausschnitte: 

»Sehr tolle Ausstellung! Alle Erwartungen 
übertroffen. Es ist, wie eine Reise durch 
die Zeit, wenn man den nächsten Raum 
betritt. Weiter so!«

»Eigentlich eine Schande, dass wir als 
Grazer erst jetzt diese wunderbare Aus-
stellung besucht haben.«

»Vielen Dank, dass wir die Möglichkeit 
hatten, diesen besonderen Schatz be-
suchen zu dürfen. Sehr schöne Ausstel-
lung! Angereist aus Brandenburg an der 
Havel«

Aus dem Gästebuch des Burgmuseums

ÖFFNUNGSZEITEN / KONTAKT:
Di bis So sowie feiertags 10  – 18 Uhr,  
letzter Einlass 16:30 Uhr  
Führungen gegen Voranmeldung 
Burgplatz 2, 8530 Deutschlandsberg  
034 62 / 5602
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THEATERZENTRUM 

Programm- 
vorschau

REISEVORTRÄGE 

Südamerika –  
Eine Reise ins  
Ungewisse 
Live-Reportage von  
Joe Pichler   
Sa, 4. März 2023,  
19:30 Uhr, Laßnitzhaus

Nach 376.000 km on the ROAD, 92 Mona-
ten im Motorradsattel und 35 Jahren auf 
der Bühne ist diese Vortragstournee von 
Renate und Joe Pichler ihre letzte – aber 
natürlich die sehenswerteste!
Dieses Mal durchstreifen die beiden auf 
ihrem Motorrad den Norden Südamerikas. 
Mit Punta Gallinas auf La Guajira erreichen 
sie den nördlichsten Punkt des südame-
rikanischen Festlandes. Und sie durch-
queren Gebiete, in die sich nur selten ein 
Tourist verirrt: Guyana, Surinam und Fran-
zösisch-Guyana.

Kartenvorverkauf: 
Trafik Senekowitsch, Unterer Platz 1 
Deutschlandsberg sowie KFZ-Knopper, 
Lestein 74, St. Stefan ob Stainz 
 
Onlinereservierung und detaillierte Infos 
unter www.josef-pichler.at

Provence –  
Ein Traum  
in Violett
Live-Multivision von  
Wolfgang Fuchs  
Mo, 6. März 2023,  
19:30 Uhr, Laßnitzhaus

Nur wenige Landstriche unserer Erde 
lösen so eine Anziehungskraft aus. Wer 
diesem Zauber einmal verfallen ist, möchte 
wiederkommen und wiederkommen … 
Doch die Schönheit dieser südfranzö-
sischen Region speist sich aus unter-
schiedlichen Wurzeln. Davon erzählt voller 
Leidenschaft Wolfgang Fuchs in dieser ak-
tuellen und neu überarbeiteten Live-Multi-
mediashow.
Musikalisch bereichert wird der Abend 
durch den beliebten französischen Akkor-
deonspieler Maze Manu. 

Vorverkaufskarten gibt es in allen  
Filialen der Stmk. Sparkasse.

Umfangreiche Informationen zur Show, 
sämtliche Termine und Eintrittspreise  
findet man unter www.wolfgang-fuchs.at.

Abenteuer pur auf über 12.000 km Von der Cote d‘Azur bis zu unendlich ver-
laufenden Lavendelfeldern

Hauptplatz 22, 8530 Deutschlandsberg

Bis 12.3.: Das Unerwartete und  
	 der Mensch  
	 Dr. Gerda Lichtberger und Mag. Marian  
	 Hergouth | Acryl- und Ölgemälde                         

16.3. – 9.4.: Lernlabyrinth   
	 Prof. Heinz Kohlhammer 

13.4. – 14.5.: Mixed  
	 Sebastian Rainer und Hannes Egger |  
	 Skulpturen und Acrylbilder

18.5. – 18.6.: Von der Quelle  
	 bis zur Mündung 
	 Emil und Prof. Lalo M. Skralovic | Acryl- 
	 malerei und plastische Formgebung 
	 (im Rahmen des Kulturfestivals «schillern«)

22.6. – 23.7.: Randkunst  
	 Lebenshilfe Lieboch | Malerei, Grafik,  
	 Keramik, Stoffbearbeitung 

27.7. – 27.8.: Imaginäre Landschaften  
	 Bernhard Eisendle | Ölgemälde

31.8. – 1.10.: 150 Jahre FF  
	 Deutschlandsberg  
	 Dr. Gerhard Fischer | Fotoausstellung 

12.10. – 19.11.: Best of & Kunstauktion 	
	 für »Schule Äthiopien«  
	 Peter Krasser 

24.11. – 26.11.: Advent in der Galerie   
	 Keramik, Glas, Floristik u. v. m.

30.11. – 22.12.: BIGGER THAN LIFE  
	 Otto Leitgeb | Ölgemälde

1.12. – 24.12.: Deutschlandsberger 	
	 Adventkalender 
	 Kindergärten, Schulen, Künstler:innen            

DEUTSCHLANDSBERG

Fr 	9 – 12 Uhr und 15 – 18 Uhr 
Sa 9 – 12 Uhr, So 15 – 18 Uhr

2023
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Wir freuen uns immer wieder über Wetterbeiträge in ORF 2 aus Deutschlandsberg und bedanken uns bei Robert Sturmer für die Besuche 
mit seinem Team von ORF Steiermark. Im November plauderte der beliebte Wetterfrosch mit GR DI (FH) Johann Gressenberger und den 
Elektrikern im Wirtschaftshof über die Weihnachtsbeleuchtung. Anfang Jänner war das Team anlässlich der Fassprobenverkostungen in 
der Süd- und Weststeiermark am Weingut Jauk-Wieser zu Gast. 

 	 ORF-WETTER AUS DEUTSCHLANDSBERG

	 DEUTSCHLANDSBERG IM BILD

In der Ausstellung »Deutschlandsberg im Bild« im Laßnitzhaus konnten 
Besucher:innen in Werke des Deutschlandsberger Malers Josef Silldorff 
eintauchen. »In seinen Landschaftsbildern hat mein Vater, der Autodidakt 
war und sich an seinen Vorbildern gebildet hat, die Natur so wiedergegeben, 
wie er es sich vorgestellt bzw. erträumt hat«, so sein Sohn Prof. Mag. Josef 
Silldorff in der Laudatio. Mag. Helen Kriegl zeichnete in Kooperation mit 
Peter Michelitsch vom Kulturforum Laßnitzhaus für die hervorragende Orga-
nisation und Umsetzung der Ausstellung verantwortlich.
Musikalisch umrahmt wurde die Vernissage von Mag. Helen Kriegl und 
Mag. Elke Chibidziura aus Preding, Solobratschistin des Grazer Philharmo-
nischen Orchesters mit Werken von Robert Fuchs, beide unterrichten am 
Johann-Joseph-Fux-Konservatorium.
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Stadthistoriker Dr. Gerhard Fischer hat sich ausführlich mit der 
Markternennung von Deutschlandsberg, die nach seinen Recher-
chen im Jahr 1322 erfolgte, beschäftigt. Detaillierte Infos kann 
man in seiner Broschüre »700 Jahre Markternennung«, die 
dem letzten Stadtmagazin beilag, nachlesen. Beim »Historischen 
Adventabend«, traditionell am 8. Dezember, schilderte er in 
gewohnt interessanter Weise im Laßnitzhaus die Geschehnisse 
dieser Zeit.

An diesem Abend durfte Bgm. Mag. Josef Wallner nach einstim-
migem Gemeinderatsbeschluss an Alois Reinprecht die Goldene 
Ehrennadel der Stadt Deutschlandsberg für seine besonderen 
Leistungen in der Stadtgemeinde überreichen! Trotz wohlver-
dientem Ruhestand hält der langjährige Gemeindebedienstete 
nach wie vor zahlreiche Ereignisse in unserer Stadt mit seiner 
Kamera fest und hat mittlerweile tausende analoge Fotos aus 
dem Fotoarchiv der Stadtgemeinde digitalisiert.

 HISTORISCHER ADVENTABEND MIT EHRUNG  KONZERT

 FRÖHLICHES ADVENTKRANZBINDEN

Im Gedenken an den 175. Geburtstag von Robert Fuchs 
(1847 – 1927) gaben Paul Maier (Klavier), Helen Kriegl (Violine), 
Barbara Palma (Viola) und Christian Peyr (Violoncello) ein be-
achtliches Konzert, veranstaltet vom Kulturkreis, mit Kammer-
musikwerken des in Frauental geborenen Komponisten. Fuchs, 
der in Wien als Lehrer vieler bedeutender Komponisten seiner 
Zeit wie Gustav Mahler, Hugo Wolf,Jean Sibelius, Richard 
Strauss, Robert Stolz u. a. berühmt wurde, schrieb selbst 
vorzügliche Musik. Es ist erfreulich, dass sich Musiker aus 
dem Bezirk auf so hohem Niveau und mit viel Einfühlungsver-
mögen dem Jubiläum des einstmaligen Ausnahmemusikers 
widmeten. Helen Kriegl erzählte dazu gekonnt Wissenswertes 
aus dem Leben des Komponisten und dessen Bezug zur 
Weststeiermark. 

Eine lieb gewonnene Tradition der Ulrichsberger Damenrunde 
ist das Adventkranzbinden. Gemeinsam fertigten die Damen bei 
der Familie Schorn, vlg. Kogelbauer ihre individuellen Pracht-
stücke an. Abgerundet wurde der kreative Adventnachmittag 
mit heiteren Gesprächen und einer köstlichen Jause von der 
Hausherrin.

 BENEFIZ-LESUNG

Bei der Weihnachtslesung im Laßnitzhaus, veranstaltet vom 
Bund Steirischer Heimatdichter, erwartete die Gäste eine 
bunte Mischung aus berührenden, ernsten und lustigen  
Texten von (v. l.) DI Anton Wilflinger, Manfred Fürpaß und  
Dr. Karl Fanta. Durch das Programm führte der Präsident des 
Vereins, DI Anton Wilflinger und für die musikalische Um-
rahmung sorgten Mag. Gabriele Uggowitzer-Oliva, Michaela 
Reichmann, Vera Iglisch und Elisabeth Reichmann von der 
Musik- und Kunstschule Dlbg. Der gesamte Erlös ging an den 
Tierschutzverein »Tiere in unseren Händen« sowie an Yuliia 
Malchevska für ihre Ukraine-Spendenaktion. 

©FotoFantaFilm

©Maria Fauth
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Die Stadtgalerie am Hauptplatz trägt das ganze Jahr über zur 
Belebung der Innenstadt bei. Nach den vielbesuchten Kunst- und 
Fotoausstellungen im Vorjahr war auch die Adventausstellung 
mit den auserlesenen Geschenkideen sehr erfolgreich! Viele 
Besucher:innen nützten die Gelegenheit, die Produkte regionaler 
Kunsthandwerker:innen und Produzent:innen (siehe Foto) im weih-
nachtlichen Ambiente zu besichtigen und zu erwerben. 

Einen besonderen Blickfang bot das Rathaus aus Lebkuchen, 
gefertigt von Helga Krasser, das am Ende der Ausstellung verlost 
wurde. Der glückliche Gewinner war Lukas Daum und sein  
Glücksengerl Greta von der Ölmühle Pronnegg.
Im Advent wurden die Besucher der Stadtgalerie vom Verein 
»Enten helfen Kindern« unter Obmann Wolfgang Gosch kulina-
risch verwöhnt. Der Reinerlös kommt dankenswerterweise wieder 
Kindern in unseren Schulen und Kindergärten zugute. 

 	 ADVENT IN DER GALERIE 

Die Mobilität der Zukunft mitgestalten und neue Fahrzeugkonzepte  
auf die Straße bringen, die auch deine Mitarbeit in sich tragen – mit  
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der Zusammenarbeit mit Lehrwerkstätten von Mercedes-Benz in Bremen und 
BMW in München sowie zahlreichen weiteren Benefits!
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 ADVENT 2022 – EIN PUBLIKUMSMAGNET 

Lichterentzündungen in allen Ortsteilen, das Adventdorf im Rat-
hauspark, 10 Adventmärkte von Vereinen, Organisationen und 
Betrieben, der Adventkalender in den Auslagen der Stadtgale-
rie, der Nikolausempfang, 6 Weihnachtskonzerte und sonstige 
Veranstaltungen sowie die Friedenslichtaktion machten den 
Advent 2022 zu einem besonderen Erlebnis in allen Ortsteilen 
unserer Stadt! 

Auch das kleine nostalgische Karussell von Karl Eberhardt 
drehte sich den ganzen Advent über im Rathauspark. Es war ein 
unverzichtbares Highlight für unsere Kleinen und eine große 
Bereicherung des Adventdorfs. 
Danke an alle Organisator:innen, Aussteller:innen und  
Besucher:innen!

Die Adventbilder in den Auslagen der Stadtgalerie waren wieder eine Augenweide für die Besucher:innen der Stadtgalerie sowie ein 
Blickfang für die Passanten am Hauptplatz. Vielen herzlichen Dank an alle Mitwirkenden für ihre kunstvollen Werke und ihr Engagement!  

 ADVENTKALENDER    
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	 FANTASIE UND WIRKLICHKEIT

Die Wanderausstellung »Kleine Insekten – großer Auftritt« von 
Liz Poniz zeigt nicht nur sehenswerte Gemälde, sie ist eine 
Herzensangelegenheit der Künstlerin. Mit ihren überdimensional 
dargestellten Insekten unterstreicht sie die Bedeutung dieser 
bedrohten Tiere. Ihre Botschaft an die Betrachter:innen:  
»Passt auf den Artenschutz auf. Wir können nicht ohne unsere Erde, 
sie kann aber sehr wohl ohne uns! Wenn wir das Artensterben nicht 
aufhalten, wird am Ende nur der Mensch den Kürzeren ziehen.«  
Die Ausstellung war drei Wochen lang in der Stadtgalerie zu 
sehen und wurde auch von Schüler:innen besucht.

 KLEINE INSEKTEN – GROSSER AUFTRITT 

Im Dezember zeigte der aus Ägypten stammende Grazer 
Künstler Abdelhamid Abdelgaffar (Mitte) in der Stadtgalerie 
seine einzigartigen Kugelschreiberzeichnungen. 
Mit seinen Bildern schafft er surrealistische Welten, die bei 
jedem Anblick neue Entdeckungen bereithalten und beim Be-
trachten in Märchenwelten eintauchen lassen. Bei der Vernis-
sage hielt Christian Ehgartner (re.), der den Künstler überaus 
bewundert und auf ihn aufmerksam machte, die Laudatio. 
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Ehrenamtliche ADRA-Mitarbeiter:innen baten im Advent vor dem 
Interspar um Sachspenden, die über das Sozialreferat der Stadt-
gemeinde in Form von großen Lebensmittelsackerln an etwa 
80 Haushalte weitergegeben wurden. Die Deutschlandsberger 
haben ein großes Herz für Bedürftige und diese Aktion freigiebig 
unterstützt! Vielen herzlichen Dank an alle Spender:innen und 
alle, die ADRA aktiv dabei unterstützten, Hilfspakete für Men-
schen in unserer Stadt zu packen.

Bei der ADRA-Aktion »Kinder helfen Kindern«, die in Schulen 
des Bezirkes durchgeführt wurde, konnte für Familien im In- und 
Ausland bzw. speziell in unserer Region gespendet werden. 
Damit konnten dem Sozialreferat der Stadtgemeinde und dem 
Sozialamt der Bezirkshauptmannschaft neben Lebensmitteln 
auch Kindergeschenkpakete für hilfsbedürftige Familien über-
geben werden. Zusätzlich wurden einige Flüchtlingsfamilien im 
Bezirk mit Spielzeug, Kleidung, Windeln und Babynahrung ver-
sorgt. ADRA plant auch in Zukunft, mit den beiden Einrichtungen 
zusammenzuarbeiten, um Menschen in unserem Bezirk zu helfen. 
Infos und die Möglichkeit, für das ADRA-Projekt »Hilfspakete für 
Deutschlandsberg« zu spenden, gibt es unter  
www.deutschlandsberg.adra.at. 

 ADRA-SPENDEN-AKTIONEN	 STERNENRÄTSEL

Das Kinder-Sternenrätsel von Petra Prattes-Horn ist gelüftet 
und die Sieger:innen stehen fest. Insgesamt hingen im Advent 
20 Sterne in der Allee gegenüber der Stadtgalerie.  
Vizebgm. Toni Fabian vom Stadtmarketing gratulierte den 
jungen Gewinner:innen und überreichte Geschenke der Spon-
soren – dm und Libro – an Svea Kahr, Alex Kollmann, Simon 
Ambros, Mara Kreuzer und Livia Wagemann.

 NEUERÖFFNUNG

Im Vorjahr wurde der Sparmarkt Farmer-Rabensteiner zu 
einem Supermarkt umgebaut, der modernstem Standard 
entspricht und die Nahversorgung im Ortsteil Bad Gams 
sicherstellt. Im Rahmen der Wiedereröffnung übergab 
SPAR-Geschäftsführer Mag. Christoph Holzer einen Spenden-
scheck in der Höhe von 1.500 Euro an den örtlichen Kinder-
garten. 
»Wir als SPAR sind regional verankert. Daher ist es nahelie-
gend, dass wir bei solchen Anlässen einen Beitrag für wichtige 
Einrichtungen hier im Ort leisten«, so Mag. Holzer (re.) am Foto 
mit Bgm. Mag. Josef Wallner, Eva Maria Edegger (Kindergar-
tenleitung Bad Gams), SPAR-Kauffrau Christina Farmer-Raben-
steiner. 

©SPAR/Werner Krug
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FÜNF-GÄNGE-MENÜ, GEWÜRZT 
MIT SOZIALEM ENGAGEMENT
Gemeinsam mit Christian Lambauer 
vom gleichnamigen Restaurant im Wirt-
schaftspark kochten die drei Kunden der 
Lebenshilfen Soziale Dienste GmbH in 
Deutschlandsberg, Bettina Gutmann, Hu-
bert Enzi und Andreas (Gringo) Grinschgl 
ein Fünf-Gänge-Menü und begeisterten 
damit die Gäste. Eine Leistung, die auch 
monetär honoriert wurde.  
Lambauer: »Da ich einen Sponsor für die 
Lebensmittel organisieren konnte, möchte 
ich die Einnahmen des Abends an die Teil-
nehmer:innen übergeben. Außerdem war 
dieser schöne Abend eine Bereicherung für 
unser ganzes Team.« Gleichermaßen be-
geistert von diesem Abend und der Wert-
schätzung gegenüber ihren Kunden waren 
die begleitenden Lebenshilfe-Mitarbeite-
rinnen Susanne Moser und Petra Ryaveč. 

 

©Lebenshilfen Soziale Dienste

HOHE AUSZEICHNUNG
Dem Obmann des Kameradschaftsbun-
des Trahütten, Florian Kappaun, wurde  
für seine langjährige Funktionärstätigkeit  
um den Kameradschaftsbund Trahütten  
vom Österreichischen Kameradschafts-
bund, Landesverband Steiermark anläss-
lich der Präsidiumssitzung das Große 
Ehrenzeichen verliehen. 
Nach seinem Beitritt zum ÖKB Trahütten 
im Jahr 1992 war Florian Kappaun von 
1976 bis 1991 Kassier und ist seither Ob-
mann des Ortsverbandes bzw. seit April 
2022 erneut Bezirksobmann-Stv. unter 
Bezirksobmann Max Poscharnik. 
Im Rahmen seiner Obmann-Tätigkeit 
wurden zwei intern. Kameradentreffen 
zu zwei Fahnenweihen und die 100-Jahr-
Feier des ÖKB Trahütten durchgeführt! 
Neben den jährlichen Treffen mit dem 
Partnerverein Mitterkirchen im Bezirk Perg 
in Oberösterreich, nimmt der Ortsverband 
auch an intern. Kameradentreffen teil.

WILDBACHER  
VOLLMONDWANDERUNG 
Besonders intensiv spürbar und gut sicht-
bar war der erste Vollmond 2023 bei uns 
im Schilcherland. Der leuchtende »Wolfs-
mond« begleitete die Wandergruppe 
zu den einzelnen Stationen in und um 
Wildbach. Die Gastgeber Ulli & Johannes 
Resch präsentierten neben Fassproben 
beliebte Klassiker aus dem Weinkeller. 
Zu den launigen Vollmondgeschichten 
wurden hausgemachte, wärmende Köst-
lichkeiten und abschließend ein süßes 
Betthupferl gereicht.
 
Nach diesem gelungenen, stimmungs-
vollen Abend freut sich die Winzerfamilie 
bereits auf ihre nächsten Events.  
Termine unter www.weingut-resch.at, in 
den sozialen Medien oder persönlich im 
»klein & fein« am Hauptplatz oder unter 
034 62 / 3316 bzw. 0650 / 217 17 57. 

SAUSCHÄDLVERHANDLUNG  

©G. Ripperl

Organisierte Bande rund um Ulrichsberg 
ausgehoben!
Nach über 2 Monaten intensiver Recher-
che und aufwändiger Spurensuche durch 
die Sonderkommission »Sauschlau«, 
konnten die Anführer dieser kriminellen 
Organisation ausgeforscht und dem 
Weststeirischen Sauschädlgericht Mitte 
Jänner vorgeführt werden. Hausherr und 
Gerichtsvorstand Dr. Dr. Rüssel zelebrierte 
gemeinsam mit Staatsanwalt Dr. Gottfried 
Schweineklaue die Anhörung von 19 

Zeugen, Angeklagten und Geschädigten. 
Verhandlungsgegenstand »Gräfin Frie-
derike Freisau von Ulrichsberg« wurde 
nach zweistündiger Verhandlung von 
den geständigen vier Hauptangeklagten 
dem Gericht zum Verzehr präsentiert. 
Der Verhandlung folgte ein gemütlicher 
Ausklang mit Live-Musik. Mögliche, uner-
wünschte Beleidigungen sind rein zufällig 
und eine Begleiterscheinung dieser tradi-
tionellen Brauchtumspflege – erzählt von 
U. Kreslach.
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MUSIQUE À LA CARTE
Das 25. Weihnachtskonzert der Marktmu-
sikkapelle Bad Gams unter der Leitung von 
Kapellmeister Harald Lederer eröffneten die  
»Youngstars of Bad Gams«, die für ihre hörba-
ren Fortschritte mit tosendem Applaus belohnt 
wurden. Danach folgte das Konzertprogramm 
»Musique à la carte«, eloquent moderiert von 
Michael Zuzanek, der sich als »Maitre d`hotel« 
im musikalisch-kulinarischen Konzertabend 
präsentierte. Die Menüfolge versprach ein 
außergewöhnliches Klangerlebnis. 
Die Damen und Herren der MMK Bad Gams 
in schwarz-roter Abendkleidung erwiesen 
sich bereits beim Eröffnungsstück bestens 
disponiert. Gestartet wurde mit Moon River, 
weiter ging es u. a. mit Breakfast Melody, 
Löffel-Polka, dargeboten von Simon Koch 
als Löffelsolist im Trio, Wein, Weib und 
Gesang, Musique à la Carte und der Cham-
pagner-Polka. Nach der Pause erklang ein 
kraftvolles Arrangement: Tequila, Tea for 
Two cha cha, Café Latina (Medley), Sweet 
Time, Weinkeller-Polka. 

Aufgrund des nicht enden wollenden  
Applauses wurden als Zugabe bzw. als  
Dessert Expresso und Tschianti von Josh  
und Music by Candlelight dargeboten. 
Obmann Georg Lampl und sein Team freuten 
sich über eine äußerst gelungene Menü-
folge, zusammengestellt von Kpm. Harald 
Lederer.

Vor der zweiten Halbzeit wurden Ehrungen 
von Musiker:innen bekanntgegeben: 
• 	Ehrenzeichen in Bronze für 10 Jahre 

musikalische Tätigkeit:  
Petra Högler, Petra Lampl, Regina Lampl 
und Sigrid Lederer

• 	Ehrenzeichen in Silber für 15 Jahre  
musikalische Tätigkeit:  
Matthias Reichmann 

• 	Ehrenzeichen in Silber/Gold für 30 Jahre 
musikalische Tätigkeit:  
Manfred Wallner jun. sowie Gustav Prattes

• 	Ehrennadel in Gold für langjährige Vor-
standstätigkeit: Richard Wölkart

Bei der Jahreshauptversammlung 2022 
des ÖKB Ortsverband Trahütten im Ge-
meindezentrum durfte Obmann Florian 
Kappaun neben Kamerad:innen auch 
Fahnenpatinnen und Ehrengäste begrü-
ßen. Nach dem Rückblick 2021/22 und der 
Vorschau auf das Vereinsjahr 2023 des 
Obmanns folgte der Bericht des Kassiers 
Erich Kiegerl. Besonders erfreulich wurde 

der Zugang von drei neuen Mitgliedern 
hervorgehoben. Die Kassaprüfer, Prof. 
Eduard Kober und Otmar Groß, bestätig-
ten die ordnungsgemäßen Aufzeichnun-
gen und beantragten die Entlastung des 
Kassiers sowie des gesamten Vorstandes. 
Bei köstlichem Essen und guten Gesprä-
chen fand diese Jahreshauptversamm- 
lung ihren gemütlichen Ausklang.

Die Besucher:innen des Weihnachtskon-
zerts »Advent auf der Alm« des Musikver-
eins St. Oswald/Kloster wurden bereits 
vor dem »Pfarrstadl« von ihren Weisenblä-
sern auf das Konzert eingestimmt. Danach 
durfte man sich auf ein abwechslungsrei-
ches Konzertprogramm unter der Leitung 
von Kapellmeister Christian Horvath 
freuen.  
Der Abend wurde von Katharina Steininger 
(Cello), Florian C. Reithner (Kirchenorgel) 

und Wolfgang Steininger (Geige) – bekannt 
vom diesjährigen Kirchenorgel-Benefiz-
konzert – sowie von der Holzbläsergruppe 
»Pentawoods« musikalisch mitgestaltet. 
Den Abschluss bildeten modern vertonte 
klassische Weihnachtslieder mit Cello, 
Orgel, Geige und E-Gitarre.  
Mit vorweihnachtlichen Geschichten und 
Gedanken führte Gudrun Steininger ge-
konnt durch den Abend.

©Fabis Photographie

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

ADVENT AUF DER ALM
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SILVESTER-SCHITOUR 
Da die geplante Silvester-Schitour des 
Alpenvereines Dlbg. rund um die Grün- 
angerhütte aufgrund der Schneelage nicht 
möglich war, wurde von Betreuer Siegfried 
Salzmann kurzfristig das Tourenziel abge-
ändert und der Zirbitzkogel ausgewählt. 
Hier konnte die Gruppe bei schönstem 
Wetter den Gipfel (2.396 m) ausgehend 
von der Waldheim-Hütte erreichen. Nach 
einer Rast im Zirbitzkogel-Schutzhaus ge-
nossen die Sportler die Abfahrt über den 
Osthang.

Nach der Eröffnung zur Wehrversammlung 
durch Kommandant HBI Franz Kügerl jun. 
folgte sein Jahresrückblick. Dem Bericht 
war zu entnehmen, dass die FF Osterwitz 
neben Abschnittsbesprechungen und 
Arbeitssitzungen zu einigen technischen 
Einsätzen, Brandeinsätzen und sonstigen 
Tätigkeiten gerufen wurde.  
Die monatlichen Gesamtmannschafts-
übungen mit durchschnittlich 27 Feuer- 
wehrmännern/-frauen wurden durchge-
führt. Somit leistete die FF Osterwitz, 
ohne sonstige Tätigkeiten der Ämterführer, 
eine Gesamtstundenanzahl von ca. 
5.845 Mannstunden im Dienste der 
Bevölkerung. Außerdem wurde der 
Zubau des Feuerwehrhauses, in dem die 
Versammlung stattfand, abgeschlossen 
und im Juli gebührend eingeweiht. 

Abschließend brachten HBI Franz 
Kügerl jun. und OBI Albert Pongratz 
(Schriftführer) eine Vorschau über geplante 
Anschaffungen, Kursabhaltungen und 
Ausrückungen/Übungen für das Jahr 2023. 
Die Kassaprüfer FM Hannes Wunder und 
PFM Tobias Neumeister entlasteten den 
Vorstand sowie den Kassier OLM d. V. 
Andreas Vriznik. 
Danach wurde HFM Herbert Kreuzer 
nachträglich zu seinem 70. Geburtstag,  
OLM d. V. Andreas Vriznik und LM d. V. 
Bernhard Pobernel zum absolvierten 
Gruppenkommandanten-Kurs sowie  
dem Kommando, FM Hannes Wunder,  
FM Maximilian Reinisch, FM Florian 
Krammer und FM Gregor Müller, zur 
bestandenen Grundausbildung und 
Funkgrundausbildung gratuliert.

WEHRVERSAMMLUNG DER FF OSTERWITZ 

©OLM d. S. Dr. Horst Pobernel
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
DER STADTKAPELLE  
DEUTSCHLANDSBERG
Im Gasthof Stöcklpeter konnte Hansjörg 
Arndt bei einer seiner letzten Handlungen 
als Obmann der Stadtkapelle einen erfreu-
lichen Bericht über die gelungenen Aus-
rückungen des letzten Jahres abgeben. 
Auch Kapellmeister Gerhard Absenger hob 
hervor, was mit dem Mitwirken von jedem 
Einzelnen alles möglich ist.  
Thomas Suppan wurde bei der Neuwahl 
des Vorstandes einstimmig als neuer 
Obmann gewählt. Dieser hat bereits viele 
ambitionierte Ziele, wie z. B. die Gemein-
schaft innerhalb des Vereins zu stärken 
und neue, junge Mitglieder anzuwerben. 
Es gibt dazu schon konkrete Umsetzungs-
pläne. 
Schließlich bedankte sich der neu ge-
wählte Obmann bei Hansjörg Arndt für sein 
langjähriges Engagement und die Bereit-
schaft, weiterhin als Obmann-Stellvertreter 
im Vorstand tätig zu sein.

GENERALVERSAMMLUNG  
MIT ADVENTFEIER
Der ÖZIV Deutschlandsberg (Zivilinvali-
denverband) hielt im November vorigen 
Jahres seine Generalversammlung im 
Gasthaus Klapsch ab. Bezirksobmann 
Helmut Schneidler freute sich, in seinem 
Bericht das 25-jährige Bestehen des bar-
rierefreien ÖZIV-Hauses in der Hörbinger 
Straße besonders hervorheben zu können. 
Besonderer Dank galt Ingrid Windbacher 
mit ihrer Bastelgruppe, die das ganze 
Jahr über Kreatives für Oster- und Advent-
märkte schafft, um damit Spenden für die 
Mitglieder sammeln zu können. 
Bei der Neuwahl wurde der gesamte Vor-
stand erneut einstimmig bestätigt.  
Bei der anschließenden Weihnachtsfeier 
genossen die Gäste das Festessen und 
freuten sich über Weihnachtsgedichte 
sowie die schönen Preise, die es beim 
Glückshafen zu gewinnen gab. 

IMPRO MIT CHILIPFEFFER
Kurz vor Weihnachten lud das theater-
zentrum/Neue Schmiede wieder zu 
einem Improvisationstheater vom  
Feinsten! Witzig-würzige Einlagen und  
schmalzig-gesalzene Pointen erwarteten 
die Besucher:innen!

SING TO BE HAPPY
Jenni und Uwe Eck bieten gemeinsames 
Singen für die Gesundheit an. Gesungen 
werden kurze, einfache, meditative und 
fröhliche Lieder, um der Psyche und dem 
Körper etwas Gutes zu tun. 

Termine: 9.3. / 20.4. / 25.5. / 26.6.2023  
jeweils von 19 bis 21 Uhr im Spiegelsaal 
im Bundesschulzentrum. Anmeldung und 
Infos unter 0699 / 188 776 22
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95. WEHRVERSAMMLUNG DER FF WILDBACH
Beim Bericht des HBI Gert Kleindienst wurde u. a. die Jugend-
arbeit besonders hervorgehoben. Sechs Jugendliche haben an 
Übungen und Ausbildungen sehr motiviert teilgenommen. Mit 
über zehn einsatzfähigen Atemschutzträgern wird ein besonderes 
Augenmerk auf den Atemschutz gelegt. 
Sehr erfolgreich waren auch der Fetzenmarkt und das Schman-
kerlfest. Beim HLF I wurde eine neue Seilwinde aufgebaut und der 
Kommandoraum erhielt ein neues Outfit. 
Die FF Wildbach musste im Vorjahr zu 15 Brandeinsätzen und 
28 technischen Einsätzen ausrücken, weiters waren eine Brand-
sicherheitswache und eine Fehlausrückung zu verzeichnen. 
Zudem standen zwei Atemschutzübungen, eine Funkübung, drei 
Schulungen, zwei Tunnelübungen, eine KHD-Übung sowie sechs 
allgemeine Gesamtübungen auf dem Programm, wofür 5.093 
Einsatzstunden aufgewendet wurden. Die Gesamtstundenanzahl 
belief sich auf 6.416 Mannstunden, wie OBI Wolfgang Garber 
ausführte.  
Nach der Entlastung des Kassiers LM d. V. Patrik Sprinz folgten 
Auszeichnungen, Beförderungen und Ehrungen.

Beförderungen: 
• vom OLM zum HLM: Karl Fauland
• vom LM zum OLM: Patrick Garber
• vom LM d. F. zum OLM d. F.: Phillip Fail
• vom LM d. V. zum OLM d. V.: Patrik Sprinz
• vom FM zum OFM: Melanie Schliefsteiner und Christina Garber 
• vom HFM zum ELM: Franz Lipp

Ehrungen: 
• Ehrenzeichen für 25-jährige Tätigkeit: OLM d. V. Patrik Sprinz
• Verdienstzeichen – LFV 3. Stufe: OLM d. V. Patrik Sprinz sowie 

OBI Wolfgang Garber

Ehrenmitgliedschaft der FF Wildbach: 
Bürgermeister Mag. Josef Wallner

Traditionsgemäß fand die Jahreshauptversammlung am 
Dreikönigstag im Gasthaus Klapsch statt.

©Josef Strohmeier
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ADVENTMARKT FÜR ALLE SINNE
Der Kirchplatz war dicht gefüllt, als der »Adventmarkt für alle Sinne« feierlich mit dem Chor 
der VS Deutschlandsberg eröffnet wurde. Der Duft von Lebkuchen durchzog das gesamte 
Pfarrheim, in dem regionales Kunsthandwerk inkl. Schaudrechseln, kulinarische Spezia-
litäten, Basteln, Kindergeschichten, den Kirchturm erkunden sowie ein stimmungsvolles 
Konzert des Musikteams Schwanberg angeboten wurden. Die Organisatorinnen Ingrid 
Schantl und Silvia Enzi brachten gemeinsam mit den rund 20 heimischen Aussteller:innen 
an drei Tagen allen Generationen die Freuden des Advents näher und nicht nur Kinderau-
gen zum Funkeln.

ADVENTZAUBER  
MIT KRAMPUSLAUF
Erstmals fand beim INTERSPAR-Hyper-
markt ein kleiner Weihnachtsmarkt statt. 
Den Besucher:innen standen köstliche 
Schmankerl aus der Steiermark zur Aus-
wahl sowie ein Kleinkunsthandwerksmarkt, 
bei dem es allerlei regionale Produkte und 
Schätze zu erwerben gab. Den Abschluss 
bildete ein Krampuslauf mit den »Holleneg-
ger Schloßteifln« und den »Diamonds of 
Hell«. Auch der Nikolaus war vor Ort und 
verteilte kleine Überraschungen an die 
Besucher:innen. 

GENERALVERSAMMLUNG DES MUSIKVEREINS ST. OSWALD/KLOSTER
Bei der diesjährigen Generalversammlung des MV St. Oswald/Kloster im Gasthaus Triftweber 
wurde von Obfrau Brigitte Koch das vergangene Vereinsjahr nachbesprochen und ein inte-
ressanter Ausblick auf das Jahr 2023 gegeben. Kapellmeister Christian Horvath berichtete 
über die großartigen musikalischen Leistungen und bedankte sich bei allen Musiker:innen 
für die rege Teilnahme an den unzähligen Ausrückungen als Gesamtkapelle sowie bei den 
kreativen Spielgruppen für ihre Darbietungen bei vielen Anlässen. Auch den Jungmusiker:in-
nen, die für den Musikverein eine große Bereicherung sind, wurde großes Lob ausgespro-
chen. Abschließend bedankte sich Schlagzeuger und Ortsteilvertreter GR Christoph Koch für 
die wertvolle kulturelle Bereicherung im Ortsteil Kloster. 
Als Highlight dieses Jahres ist das Frühjahrskonzert am Samstag, dem 6. Mai 2023 mit der 
einen oder anderen musikalischen Überraschung geplant. 

SNOWBOARD-FREESTYLE-KURS
Für den ersten Nachwuchs-Freestyle-Kurs 
der Alpenvereinsjugend war der Neigh-
borhood-Snowpark bestens geshaped.  
Es fanden sich Kids allen Alters auf der 
Weinebene ein, um im Rahmen des Kurses 
neue Tricks zu probieren. Gesprungen 
wurde über kleine Kicker und geslidet 
wurde über diverse Boxen. Kursleiter  
Christian Krammer unterstütze die Kids 
dabei und gab ihnen einige wichtige Tipps. 

©Fabis Photographie
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WEIHNACHTSKONZERT
In der frisch renovierten Stadtpfarrkirche konnte dank Pfarrer István 
Holló, der selbst bei der Stadtkapelle Deutschlandsberg mitspielt, 
ein besonders stimmiges Konzert unter der Leitung von Gerhard  
Absenger genossen werden. 
Als Solisten glänzten Nejc Merc am Euphonium (Kapellmeister in Ei-
biswald), Sänger Karlo Žulić und Martin Krankenedl am Alt-Saxophon 
sowie Gerhard Absenger selbst, der gemeinsam mit Nejc Merc ein 
Solo für zwei Euphonien spielte. Durch das Programm führte Anna 
Vondrak. Nach emotionalen Liebessongs, spirituellen Liedern und 
zeitgenössischer Literatur stimmten Publikum und Musiker:innen 
gemeinsam zur Gesamtzugabe »O du fröhliche ...« an. 

ADVENTFEIER MIT ADVENTMARKT 
Der Pfarrgemeinderat St. Oswald in Freiland mit der Vorsitzenden 
Karin Hasewend freute sich, dass die traditionelle Adventfeier mit 
Adventmarkt nach zweijähriger Pause wieder stattfinden konnte. 
Die heilige Messe mit Adventkranzsegnung wurde von Pfarrer Karl 
Stieglbauer zelebriert und von der Holzbläsergruppe »Pentawoods« 
musikalisch umrahmt.
Die Kinder der Volksschule Kloster mit ihren Lehrerinnen Ulla Beust, 
Daniela Rieger und Ursula Doppelhofer sowie Musikschüler:innen 
unter der Leitung von Sandra Masser-Körbisch stimmten das Publi-
kum mit ihren Beiträgen auf den Advent ein. Über den ersten Preis 
beim Schätzspiel durfte sich Diana Albert freuen,  
Gudrun Steininger und Irmtrud Kesterke über Platz zwei und drei.  
Der Erlös dieser Veranstaltung wird für die Erhaltung der Pfarrkirche 
St. Oswald in Freiland verwendet.
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#1 IN DER KATEGORIE  
»INNOVATIVSTE EINRICHTUNG« 
Die Firma LOGICDATA darf sich über eine neue internationale 
Auszeichnung freuen. Bei den Reader Rankings 2022 vom Magazin 
Furniture Today, einem der wichtigsten Möbel-Fachmagazine am 
amerikanischen Markt, hat es LOGICDATA erstmals in die Nominie-
rungen geschafft. In gleich zwei Kategorien wurde der steirische Her-
steller und Entwickler von dynamischen Möbellösungen nominiert. 
Beim Voting in der Kategorie »Most Innovative Furnishing« hat sich 
LOGICDATA durchgesetzt und mit den meisten Stimmen den ersten 
Platz geholt.MODELLBAHN DEUTSCHLANDSBERG

Das Team rund um Eigentümer Christof Schell und die Vereinsmit-
glieder des Vereins Modellbahn Deutschlandsberg konnten im 
Vorjahr mehr als 800 Besucher:innen bei ca. 56 Veranstaltungen 
begrüßen. Vorrangiges Ziel der Modellbahnfreunde – am Foto  
v. l. Manfred Kiendl (Obmann-Stv.), Gerhard Klement (Obmann) und 
Peppi Riegelnegg (Kassier) – ist nicht nur der Erhalt des Lebens- 
werkes von Gerd Schweighofer, sondern auch die Anlage der  
Öffentlichkeit zugänglich zu machen, was bestens gelingt. 
Der nächste Fahrtag der Modellbahn in der Schweighofer- 
Passage am Hauptplatz 9 ist am 26.2.2023 von 14 bis 17 Uhr. 
Weitere Infos und Termine unter  
www.modellbahn-deutschlandsberg.at

WINTERFRISCHE
Ob Mitwirkende der Winterfrische Trahütten oder Besucher:in-
nen, alle genossen die Vorweihnachtsstimmung und die unbe-
schwerte Geselligkeit und Gemeinschaft. 
An zwei Wochenenden sorgten die Organisatoren Itshe Petz und 
Io Tondolo (Selfsightseeing Company) gemeinsam mit Michaela 
Ruhri (Naturgestöber) für eine ganz besondere Adventmeile mit 7 
Stationen und einem vielfältigen Angebot. Sowohl Aussteller:innen 
als auch das musikalische Rahmenprogramm, die gut organisierte 
Kinderbetreuung in der Schule sowie die Schneeschuhwanderun-
gen lockten unzählige Besucher:innen ins Bergdorf.

DLC METALFEST VOL. 1
Der Ansturm auf das DLC Metalfest Vol. 1 zeigte, wie hungrig das 
Publikum auf Konzerte mit härteren Musikstilen ist! Sin Eater, Cynic 
Circus, Dirty Alloy und F* Awesome – Bands mit einigen Musiker:in-
nen aus Deutschlandsberg – durften seit Langem bzw. zum ersten 
Mal ihr Können vor heimischem Publikum unter Beweis stellen.  
Den Abschluss lieferten Mostörhead aus Wolfsberg.
Der Verein »Deutschlandsberger Lifestyle Club« (DLC) ist auch 
weiterhin bestrebt, Events in unterschiedlichen musikalischen Gen-
res zu organisieren und das Freizeitangebot in unserer Stadt zu 
erweitern. Anregungen, Vorschläge und Bewerbungen werden gerne 
unter dlc.verein@gmail.com entgegengenommen. Nächste Veran-
staltung: Riesenwuzzler-Cup am 11. März 2023 (siehe Seite 31)

©Maya Rauch
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NOVEMBER 2022

GEBURTSTAGE 
Diwald Hildegard, Hollenegger Straße (95)  
Rinnhofer Olga, Forstgartenstraße (90)                                   
Sternad Anna, Erlenweg (90) 
Psonder Josefine Maria, Forstgartenstr. (85)                                  
Theußl Friederike, Wildbacher Straße (85)                        
Zizenbacher Erich, Bahnhofstraße  (85)               
Hillek Wilma, Finkenweg (80)                    
Moser Karl Andreas, Rettenbach (80)                          
Parfuß Ludmilla, Tinnacherweg (80)                                    

DIAMANTENE HOCHZEIT
Aldrian Johanna und Karl, Klunkeraberg                                                      
Strametz Erna und Erwin, Wolfgangiweg                               
Pauritsch Josefine und Anton, Laßnitzstr.                                  

GOLDENE HOCHZEIT
Edegger Rosa und Franz, Blumauweg                                    
Kohler Paula und Alois, Freiland                                                
Oswald Irene und Karl, Teichweg

DEZEMBER 2022

GEBURTSTAGE 
Sakl Maria Irma, Forstgartenstraße (95) 
Wettl Hermine, Karl-Hubmann-Straße (95)
Faland Franz, Karl-Hubmann-Straße (90) 
Gögg Josef, Mitteregg (90) 
Hambammer Christine, Dr.-Christoph- 
Klauser-Weg (90) 
Stiegler Hermann, Furth (90)
Altenbacher Heribert, Quergasse (85) 
Farmer Christine, Furth (85) 
Reinisch Christine, Osterwitz (85) 
Schäning Herta, Villenstraße (85) 
Kiendl Dagmar, Alfred-Coßmann-Weg (80)
Kogler Josef, Hauptplatz (80)
Landfahrer Johann Alfred Karl,  
Ing.-Hubert-Zingler-Straße (80) 
Prassl Viktor, Schloßweg (80) 
Riegelnegg Josef, Ziegeleiweg (80) 
DI Spielhofer Manfred, Eschensiedlung (80) 
Wallner Josefine, Greim (80)

 

JÄNNER 2023

GEBURTSTAGE
Sackl Dorothea, Hollenegger Straße (100) 
Kainz Agnes, Teichweg (90)
Stany Herta, Erlenweg (90)
Strametz Maria, Wiesenweg (90)
Ecke Götz-Bodo, Westlandstraße (85)
Fauland Dietlinde, Flurweg (85)	
Sonnleitner Johann, Norbert-Ehrlich- 
Siedlung (85)
Trummer Josef, Wildbachberg (85)	
Dr. Anzengruber Helga, Hollenegger  
Straße (85)
Handl Josef, Furth (80)
Klug Josef, Mitteregg (80)
Reinisch Eustachius, Warnblick (80)
Spath Volker, Bad Gams (80)
Trumler Christa, Bahnhofstraße (80)
Zechmann Dagmar, Eschensiedlung (80)

DIAMANTENE HOCHZEIT:
Leitgeb Anna und Ferdinand, Greim

HOHE FESTTAGE 

Bürgermeister Mag. Josef Wallner und die Gemeinderäte wünschen alles Gute!

So geht‘S:

Bezahlung online oder im Fahrzeug

Anrufen unter 050 16 17 18 
oder online buchung.regiomobil.st

Terminbestätigung 
Start- / Zielhaltepunkt vereinbaren

4 Buchen

5 Zur vereinbarten Zeit 
am Starthaltepunkt einsteigen

6

Fahrtwunsch angeben 
Teilen Sie uns mit wann und wo sie  
gerne abgeholt werden möchten

1

2

3

Wir fahren in den Bezirken 
Leibnitz und Deutschlandsberg.

Besondere
Bedürfnisse?
Gerne holen wir Sie 
auch von zu Hause ab.

Beantragen Sie eine 
Hausabholung in der 
Gemeinde oder 
unter 050 16 17 18

Mehr Infos finden 
Sie in Ihrer Gemeinde 
und unter 
regiomobil.st
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SCHITOUR AUF DER KORALPE
Bei der »Kogelrunde-Schitour« des 
Alpenvereins DL konnte Tourenführer 
Georg Edegger acht Teilnehmer begrüßen. 
Zuerst wurde bei perfektem Pulverschnee 
zweimal der Moschkogel bestiegen. Dann 
ging es weiter auf die Hühnerstütze zur 
Abfahrt in den Payerlgraben und zum An-
stieg auf den Loskogel. Den gemütlichen 
Abschluss fand dieser hochwinterliche 
Tourentag in der Grünangerhütte.

FILMABEND
Die Gesunde Gemeinde Deutschlands-
berg lud zu einer kostenlosen Filmvor- 
führung zum Thema »Demenz« ins Laßnitz-
haus. Der eindrucksvolle Spielfilm »Eines 
Tages« zeigte Menschen mit Demenz in 
unterschiedlichen Krankheitsstadien.  
Für die Organisation zeichnete Mag.a Patrizia 
Pobernel, Vorsitzende des Ausschusses 
Gesundheit, Inklusion und Integration ver-
antwortlich, unterstützt wurde sie von  
SR Barbara Spiz, GR Andrea Hartmann und  
GR Sigrid Riegler, die die Besucher:innen 
in der Pause mit Getränken und selbst ge-
machtem Popcorn verwöhnten. 

ORANGE THE WORLD
Weltweit erstrahlten im November wie-
der Gebäude in oranger Farbe. Auch in 
Deutschlandsberg wurde das Rathaus 
beleuchtet, um ein sichtbares Zeichen 
gegen Gewalt an Frauen zu setzen. 

MASSIVE SCHNEEFÄLLE 
Im Zuge eines nachhaltigen Italientiefs wur-
den unsere höher gelegenen Ortsteile im 
Jänner von einem heftigen Wintereinbruch 
heimgesucht. Es gab teilweise rund einen 
Meter Neuschnee. Diese Schneemengen 
zu bewältigen, war auch für die erfahre-
nen Mitarbeiter des Wirtschaftshofes eine 
Herausforderung, zumal der nasse Schnee 
innerhalb kürzester Zeit kam. 
Dank der guten Zusammenarbeit aller Kol-
legen konnten sämtliche Gemeindestraßen 
von den großen Schneemassen befreit 
und die verkehrstechnische Infrastruktur 
aufrechterhalten werden. Auch die örtlichen 
freiwilligen Feuerwehren waren zwei Tage 
lang durchgehend mit Baumbergungen im 
Einsatz. 
Wir bedanken uns, insbesondere auch im 
Namen der Ortsteilvertreter beim Wirt-
schaftshofteam, den Einsatzkräften und 
allen helfenden Händen. 
Ortsteilvertreter GR Christoph Koch hat die-
ses Foto mit einem Dank an die Mitarbeiter 
und Einsatzkräfte zur Verfügung gestellt, 
um einen Eindruck von ihrer herausfordern-
den Arbeit zu vermitteln. 
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WEIHNACHTSSTIMMUNG
Die Adventzeit im Pflegewohnheim Kirschallee gestaltete sich harmonisch und lebhaft. 
Gemeinsam mit den Bewohner:innen wurden Adventkränze gebunden, Kekse gebacken 
und das Haus wurde weihnachtlich geschmückt. Schüler:innen der FS Burgstall sorgten 
mit Weihnachtsliedern für eine behagliche Stimmung, auch der Nikolaus stattete einen 
Besuch ab. Vor dem Eingang konnte man sich bei einem Glühweinstand aufwärmen. 
Krönender Abschluss war die Weihnachtsfeier mit einem köstlichen Menü aus der haus-
eigenen Küche, die großes Augenmerk auf Saisonalität und Regionalität der Produkte 
legt. Die Nachhaltigkeit durch viele Kooperationen mit umliegenden Lebensmittel- und 
Getränkeanbietern wird auch heuer beharrlich fortgesetzt.
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